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das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt Ref gt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. 
e nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergefpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßig höher) 
iind an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Lage erſcheinende Nummer nur bis AO Uhr Vormittags angenommen. 
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r unſerer Zeitung wird Sonnabend, den 2. Januar, Nach mittags um halb drei Uh 


Die nächſte Nu 


mme 


r ausgegeben. 

e e ich 68. Abſchluß einer Entwickelung repröſentirt, die „des Großen viel, des Trü⸗ das Friedenswerk in Angriff genommen, wie er verkündet: „bempire ö 
Ser lin, 31. Dez. Maſeſtät d nz iR el ar ben faſt noch mehr gebracht hat.“ Mögen wir das zunächſt in volks⸗ dest la paix!“ Die franzöſiſche Regierung will den Armen Brot, den 

i 00 t 1 70 1 Ude EA wirthſchaftlicher Rückſicht, wie es an anderm Orte frefflich zufam- Obdachloſen Wohnung, dem Arbeiter Verdienſt, der Induſtrie Geld, 

a enn den Charakter als Geheimer Sanitätsraſh zu perlei« mengefaßt erſcheint, auch hier unſern Leſeen kurz darlegen. Zu Ende des Handel Kredit geben, und ſich auf ſolche Weiſe unentbehrlich machen 

nz ſo wie den Kreisgerichtsrach Kolbenach zu Koſten zum Direktor des Jahres 1847 athmeten wir von der Theurung auf, die in den Gegenden Ein ſolcher Verſuch mag ſehr löblich erſcheinen, aber er iſt auch ſehr ge⸗ 
zeisgerichts daſelbſt; und den Kreisgerichtsralh Simpſon zu Inſterhurg der ſchwächſten Produktionskraft zur Hungersnoſh ſich ausgebildet halte, ch, und am walſen in Frankreich, wenn es den Gegnern plötzlich 
e and. en ten die "Wrlaubutg pie Agen der pon 5 [Mar wird, daß die Regierung, da fe uicht aumächtg it, ehen 

ER iſers u Oeſtreich Majeftät ihnen verkichenen? Aug eich anden d e bare Rückſchläge übte. 0 auch nicht Alles thun kann, hinter ihren Verheißungen zurückblei 

eilen, und zwar: des Ritterkreuzes vom Leopolds Orden! dem Geniedirek⸗ die revolutionären Stürme des J dadurch ſich als unmächtig erweiſt. — Im Norden bereiten ſich manche 

Veränderungen vor, über deren Umfang und Tragweite man aller au 

en 


noch verſchiedener Anſichl fein. kann. Dänemark zeigt ſich zu Konzeſ 


Amt 


6 me deter Kaser an a en? ; iS Ordens ber Bam jungen Keime des Unternehmun 
one dritter Klaſſe: dem Hauptmann don Tiedemann der 3. 
A. Juſpektion, dem Adjutanten bei dem Gouvernement der Bundesfe bi 1 1 170 Pol 15 
en I. des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, .; 8 9 knüpften, welche ſiegre 
em zur Dispofition des Gouvernements der Vundesfeſtung Mainz tom, die Bewegungen des Jahres noch 
rten Hauptmann von Rieff des 4. Artillerle⸗Regiments; des flber⸗ unter welcher das gewerbliche L 
\ erdienſtkreuzes mit der Krone: den Unteroffizieren Heinrichs und Früchte zur Reife bringt. Dem ki 
e rbe-Pionier⸗tompagnie, fo wie Bog im 34. Infante⸗ 


2 ze nent); des filbernen Verdienſtkreuzes: dem 
ueteller Te blaffeh . air N 
Der prakliſche Arzt P 


{ fanterie-Neniment (2. Reſerve⸗Regiment). 8 1174 

der pr 1 a ver zu Bunzlau iſt iu Mp e und der Olmützer Konvention, d 

8 Kreiſes Bunzlau; und der ordentliche Lehrer am Ghmnaſium in Weſel, mals in ihren günſtigen Folgen 
. Johann Müller, zum Oberlehrer ernannt worden. nicht erkennen wollte. 1851 laſtete 

105 2 1 . 


32 


worden war, ſo 
e ſequenz der deulſchen Mächte, geſtützt auf Enlſchiedenheit der Volksſtimme 
| zen jede fremde Einmiſchung, ſolche ihm räthlich erſcheinen laſſen mag 

vill ein erhöhtes Kulturleben entfalten, und unbedingt vorläß 
heſtliche Oeviſe: „empire c'est la paix“ adoptiten, wenn 
um wird behaupten laſſen, daß es dabei des alten Prinzips: 
vis pacem, para bellum“ vergeſſen werde, zumal ſchon die Lage 
er Grenzländer und die dort unvermeidlichen Kollſſionen m — 
n ihm das Schwert in die Hand zwingen. 
alien, haben die Ereigniſſe einen ruhigeren Ausg 
nommen, als vor Jahresfriſt der zue erden ſchien. Die 0 
flikte zwiſe zen Oeſtreich und Sardinien, zwiſchen Neapel und den 
8 mächten ſcheinen bald geordnet zu fein, ungeachtel di 
1. der Halbinſel dabei keine ſonderliche Aenderung zum 
aben, und die neueren Verwickelungen zwiſchen Eng 

ernſteren Charakters zu 


deſſen Griäeinen für 1852 ang 
e 0 - 


Gro ßh erzo gin „Mutter bon 5 
Schwe 
Sch 


derbochſte Verordnung, bett. das { 


nthalt | e 
sländiſcher Banknoten und ähnlicher en umbüfter-. 


> 


gelegenheiten zu kommen. Vielleicht aber birgt ſich dahinter, wie hinten 
den Wirren in Montenegro u. ſ. w., der Keim bedeutender, folgenſchwerer 


Zinsfußes von. vier auf fünf Prozent für die nach dem laſſungen und herbe Verluſte charakteriſtren die trüben Verhällniſſe, welche 

ni auszufertigenden Kreis⸗Ehauſſeebau⸗Obligalionen? das neue Jahr vorfindet, und wenn vielleicht das Ghrififeft für einen Tag 

rhöchſſen Erlag vom d. Deybr. 1857, bein. bie dar, die Sorgen vergeſſen ließ, ſo kehrt am folgenden Tage die Sorge, hier 

orſtadt Vitte; unter Rr. 4819 die Verordnung, um das Vermögen, welches vor wenigen Wochen noch nach Hundert, 

Großherzogl. ſächfiſchen und die Herzoglich ſachſen koburg-gotha'ſchen taufenden oder Millionen berechnet wurde, dort um das tägliche Brot, mit 
n, vom 21. Dezbr. 1857; und unter Ar. 4820 die Ver⸗ verdoppelter Gewalt wieder. 


der europäiſchen Mächte noch auf längere Zeit zu feſſeln 
Unſer theures preußiſches Vaterland iſt im verwichen 
gen, wöhlgeordneten Ganges fortgeſchritten auf der Bahn 
Entwickelung, welche ſeine Regierung ſich vorgezeichnet hat, 
bisher der Ruhe erfreut, unter der es feit Jahren ſo herrlich auf 
iſt; hat in Folge der Hochherzigkeit feines edeln Monarchen | 


j i diſcher Bant« g 
} j een, von e 5 Und dabei hat dieſe Kriſis tief ſchmerzliche Blicke eröffnet in einen it ſeines eb Nonarche 
3 55 „Dezember 1857. ſchauerlichen Abgrund von fittlicher und wirthſchaftlicher Faulheit unſerer gehabt, ſeine Kraft zu erproben (wie es beim Beginn des Jahres faſt 

' bits⸗Komptofr der Geſetz⸗ Sammlung. Zuſtände, von hohler Leerheit und Nichtigkeit der Verhältniſſe, von hoch. Anſchein gewann) im Kampfe für jein Recht und feine Ehre. Wohl hal 

5 05 % — — müthiger Ueberhebung und von grenzenloſeſtem Schwindel, die jeden es mancherlei Kämpfe auf geiſtigem Gebiete (und unter ihnen mache 

ie 5 h 55 wahren Menſchenfreund mit inniger Trauer erfüllen müſſen. Wir haben ſich namentlich wieder die auf dem Felde des teligiöfen Lebens ben erk 
. br Neujahr 1858, heute vor einem Jahre an dieſer Stelle die Anſicht ausgeſprochen, daß bar — wir erinnern nur an die antiunioniſtiſchen Beſtrebungen und die 
Verſammlung der Glieder des evangeliſchen Bundes) zu beſteh je 


| geh 

und es hat ihm nicht erſpart werden können, auch Biken a 
Kalamitäten betroffen zu werden, welche alle zivillſirten Rationen me 
oder minder ſchwer haben empfinden müſſen. Aber gleich dieſen hat 


| 

es 10 1 5 ü . i änetät der bloß materiellen Intereſſen und des Kapi⸗ 
Ser Mitternachlſtunde ernſte Glockenſchläge verkünden, daß aber» die brulale Souveränelat de 5 eſſ p 
7 A r e den 1 0 Schwingen der Zeit, tals mit dem mannichfachen, daran geknüpften Schwindel ihrem baldigen 
mken in we flulhenden Strom des irdiſchen Dafeins.. Was Ende entgegengehe und gezwungen fein werde in die ſoliden Bahnen 
friſche, lebendige Gegenwart war, gehört plotzlich der Vergan⸗ einzulenken, auf denen ſie in ausgebreitetftem Maaße fegensreic, wirken i eſen hat 
in, und niemals fo ernſt und bedeutſam, wie beim Scheidegruße [kann und ſoll, ohne das geiftige Leben der Gegenwart vollkommen bei Seite auch den unberechenbar großen Segen einer überaus reichen E ne do; 
ritt uns dieſer in jedem Momente des Lebens ſich voll- zu ſchieben, zu unterdrücken, zu verpeſten. Dieſe Anſicht ſcheint ſich be. Oben empfangen und jo manches ſorgenvolle Herz iſt dadurch erleicht ci 
echſel entgegen. Ein Jahr — eine kurze Spanne Zeit, wenn | wahrheiten zu wollen und darauf beruht, neben der Ueberzeugung, daß fo manche Kummerthräne verfiegt, fo manche bange Beſorgniß vor der 
Blick vul durch alle perſönlichen Verluſte das Volkskapital nicht verringert, die Zukunft beſeitigt, ſo manches Leid in Freude verwandelt, Hoffnung und 


ear n ern Blick ruhen laſſen auf den Jahrtauſenden, die ſchon geweſen t x 8 Volkske 9 ugert, di 0 * 
Ind, oder ihn in die verſchleierte Zukunft hinaus richten, die vielleicht Volksproduktionskraft nicht geſchwächt iſt, die Hoffnungsfreudigkeit, mit Vertrauen auf den ewigen Geber aller guten Gaben geſtärkt und gekr 5 
och viele gahrtauſende einer foriſchreitenden Lebensentwickelung in ihrem welcher der Blick zuverſichtlich dem neuen Jahre ſich zuwenden darf, zus tigt worden. i 4 N „e 
Schooß e birgt, over gar auf die Ewigkeit, dieſen unfaßbaren Begriff, der mal ja die letzten Tage des vergangenen Jahres durch die Beſſerung Auch wir haben mehr oder minder Theil gehabt an den mannid) 


5 0 deffen Weſen wir doch Alle Theil haben! Ein Jahr — ein | ber Kulminationspunkt der neueſten, verderblichſten Kriſis endlich über eigniſſen und Erſcheinungen des dahingeſchwundenen Jahres. ; Die abe. 
oe Zeitraum, wenn es fi) darum handelt, die Summe aller der ſchritten worden ſei. normen Witterungsverhällniſſe, die mannichfachen Naittrereighiffe, di 
nichfäc Auch auf dem rein politiſchen Gebiete zeigen ſich Hoffnungsſtrah⸗eigenſhümlichen Krankheitszuſtände, die verheerenden Brände (bei denen 
len für das neue Jahr, wenn wir auch nicht in Abrede ſtellen können, gerade unſere Provinz in dem unglücklichen Bojanowo durch ein 


9 ae ſpiriluellen Bedeutung nur dem Glauben zugänglich iſt, der finanziellen Zuſtände in der Handelswelt dargethan haben, daß auch fach, je nach Häufung, Aus dehnung oder Seltſamkeit verſchiedenen Er 
11 un def 
0 


waumchfachen Begegniſſe und Erlebniſſe, der Freuden und Schmerzen, 
„ Dot» oder Rückſchritte des geiſtigen und geiſtlichen Lebens zu ziehen, 


belchew a N a 3 10% 
5 I? der Nähe und Ferne miterlebt und durchgelebt haben! Wohl ſtadium ſich befinde; daß das ehropäiiche Staatenſyſtem das neue Fun⸗ ſionen, die mancherlei Unglücksfälle der verſchiedenſten Art, ſei es auf Ei⸗ 


Bi 


bra 


dab gemeine erleben ebenſowohl, wie auf das Leben der Ein- digenden Löſung harren. Im Weſten und Often find Anläufe genommen, Das Schwerſte aber, was Gottes unerforſchlie er Rathſchluß dem geliebten 
alen, Und es i das ohne Zweifel wohlgethan. Denn aus der Ge⸗ aber im Weſten und Oſten geſchah ſehr wenig, das eine eniſchiedenere Baterlande vor ellichen Monden zu tragen auferlegt, das war die une; 
gehe der Vergangenheit prognoſtizirt ſich die Zukunft; aus der Summe ö 155 5 

0 * 


* 


} ahrungen bildet ſich die Wels heit, und aus der klaren Erkenntniß 


as wir geirrt und gefehlt, entvickelt ſich almälig das unge⸗ 
wußt Si n, was wir zu! 
leiden haben, um unſer Daſein im 

e Jahr wird 


| it Lie 
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das die Pforte verhindert, zur völligen Ruhe und zur Ordnung ihrer un 


PART) 
mann 


Ereigniſſe, welche dazu angethan find, die unausgeſetzte Aufmerkſamkeit 
at; FE 


ar 
ir an ung felbft oder in unfern Häufern und Familien, in Kirche und daß die allgemeine Politik der Staaten immer noch in einem Uebergangs⸗ Frevlers ruchloſe Hand mit am Härteſten betroffen worden), die Explo⸗ 

Zeitenſtroms Wogen nicht zu zählen, die an uns unaufhallfam | bament, auf das man es zu gründen verſucht, noch keineswegs konſolidirt ſenbahnen, ſei es iu Fabriken oder ſonſt — wr haben dieſelben, mehr ae 
ufen — das vermag nur Er, der ihnen ihre Bahn angewie- | habe; daß die Prinzipien, auf welchen ſonſt die Bündniſſe der Völker be. oder weniger natürlich, und zum Theil in ſehr beklagensweriher Ausdeh⸗ 


rn 


ber ihre Wirkungen, befruchtend oder verheerend, wie fie dem ruhten, noch nicht wieder zu feſten Formen gediehen find; daß wir noch nung gleichfalls erlebt und erduldet es iſt durch ſie manche drückende Nolh ie 
„ Flchen Auge erſcheinen, laſſen ſich wohl überſchauen und zu einem | immer in einer durch die ſchrofſſten Gegenſätze erchütterten Periode uns | erzeugt, aber auch — Dank der überall vom Throne bis zur Hütte ſich be. 
aächlichen Geſammibilde zuſammenfaſſen in ihren Beziehungen auf befinden, und dieſe Gegenſätze noch immer ihrer endlichen, allſeitig befrie- | fundenden thätig helfenden Liebe! — nach Möglichkeit gemildert worden. * 


(wenn auch nicht an den Skandinavismus) geneigt, weil die ruhige Kon⸗ EN 


17 
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übernommen), und in allen Gauen des Preußenlandes freut man ſich 
zwlefach des beglückenden, fegenverheißenden Ereigniſſes, das noch die 
erſten Wochen des begonnenen Jahres zur Thatſache werden laſſen — 
ein hohes Feſt für die erlauchten Eltern, ein eben fo freudig mitgefeiertes 
für die beiden Völker, die durch ein neues inniges Band die Gemeinſam⸗ 
zelt ihrer Intereſſen noch enger und feſter verknüpft ſehen, und dem jun. 
gen, bald vereinten Paare ſo recht von Herzensgrunde ihre heißeften 
Seaensmwünfche barbringen. 

Das ift ein gar heller freundlicher Sonnenblick, der aus dem Zukunfts 
bundel des beginnenden Jahres uns entgegen ſtrahlt, an deſſen ſegnen⸗ 
den Lichtglanz fi) die Hoffnung gern und freudig emporrankt. Ja, es 
in wahr: das Leben und feine Verhältnifje find ernſt, und mit rechten 
Gent wollen fie aufgefaßt und durchgekämpft fein, denn gar manche 


Kampfe giebt es im Erdendaſein auf geiffigem und materiellem Gebiete, 
und vielleicht heftigere und weitausſehendere 
teien und zetriſſenen Gegenwart, in der 


in der mannichfach zerklüf⸗ 
nächſten Zukunft, ehe der Sieg 
Ruhe in den zerrüſteten Verhält⸗ 
Feige [heut den Kampf, und 
Mit banger Beſorgniß haben wir 


Preußen. AD Berlin, 30. Dezember. [Die deutſch⸗ 
bänifhe Frage; das Banknotenverbot; die Donaufürſten⸗ 
mer.] Der deutſch⸗däniſche Zwiſt triit ungelöſt in das Jahr 1858 
hinüber, als eine alte Schuld, deren Abzahlung ſich immer ſchwieriger 


angeht, je länger fie verzögert wird; aber vor dem Schluſſe des laufen⸗ 
den Jahres iſt den ſchwer verletzten Rechten Deutſchlands wenigſtens die 


Genugthuung geworden, daß die auswärtigen Großmächte eine richtigere 
Auffaſſung von der Sachlage gewonnen und ihrer bisherigen Partei⸗ 
nahme zu Gunſten Dänemarks entſagt haben. Schon feit längerer Zeit 
ug man ſich mit dem Gerücht, daß ſowohl in Paris und Petersburg 
als in London der willkürliche und unhaltbare Charakter der ultra⸗daͤni⸗ 
ſchen Politik erkannt werde, und daß mithin von dort aus auf eine Un⸗ 
tn atzung der deulſchen Forderungen zu rechnen ſei. Dazu kamen dann 
i Lachrichten von den erfolgloſen Bemühungen eines däniſchen Diplo⸗ 
en in Stuttgart zur Zeit der Kaiſerkonferenz, von der Sendung eines 
engliichen Agenten nach den Elbherzogthümern u. dergl. m. Rußland — 
men darf auf einen ſolchen Schritt nach den Antezedenzien der ruſſiſchen 
Bolt einiges Gewicht legen — hat ſich durch die Depeſche vom 1. De⸗ 
en er d. J. das Verdienſt erworben, zuerſt mit einer unzweideutigen 
gebung zu Gunſten der deutſchen Anſprüche auf den diplomaliſchen 
e pſplatz und vor die Oeffentlichkeit zu treten. In Frankreich ſchien 
on Anfangs etwas ungehalten darüber, daß Rußland die Initiative 
ergeifen hatte, um die däniſche Krone ernſtlich an die Erfüllung ihrer 
Plichten gegen die deutſchen Herzogihümer zu mahnen. Der offtziöſe 
„Sanftitutionnel“ gab der Mißſtimmung in einem aus Braunſchweig da⸗ 
tieton Artikel Ausdruck. Jetzt hat das von der Regierung inſpirirte Blatt 
eine Braunſchweiger Korreſpondenz desavouirt und damit deutlich genug 
au vsrftehen gegeben, daß auch das Tuilerlenkabinet der von Seiten Ruß⸗ 
gauge an Dänemark gerichteten Mahnung ſich anſchließt. — Die vor Kur⸗ 
ein chon todigeſagte Banknolenkonferenz giebt wieder einige Lebens⸗ 
gal Ane dungs hat die Zahl der Zollvereinsſtagten, welche an den 
Berathungen, zur Aufſtellung feſter, gemeinſamer Normen für den Bank⸗ 
noronumlauf Theil zu nehmen wünſchen, ſich weſentlich vergrößert, und 
daher Aus ſicht vorhanden, daß die Konferenz zu Stande kommt. 
Das Verbot ſelbſt tritt aber mit dem 1. Januar 1808 far Preußen in 
Sal, Eine Ausnahme zu Gunſten einzelner Banken iſt nicht gewährt wor⸗ 
4 den; dagegen bleibt der Umlauf fremder Banknoten in den Enklaven 
uůlngen, Ziegenrück und Benneckenſtein geſtaiſet, welche mit ihrem 
ehr unmittelbar auf das fie umſchließende Ausland angewieſen find. — 
Der großherrliche Firman zum Behufe der Schließung der Divans der 
! Donaufürftenthümer iſt noch nicht in den Händen des lürkiſchen Kom⸗ 
miljars; doch ſoll das Aklenſtück bereits die Zuſtimmung der beim Pariſer 
Nen beiheiligten Mächte erhalten haben. N 


nen 


KEN 
ein a 
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»er Staatsfchuld von der Regierung herbeizuſchaffen. Der Stand der ſoge⸗ 
naten ſchwebenden, nicht vollftändig oe Schuld betrug am 1. Jul 

noch 407 Mill. R. Die Rechnung nach Nealen, von denen einer un⸗ 
r den Werth bon 3 Sgr. hat, vermehrt durch die großen Zahlen noch 
en Lindruck des Außerordentlichen und Gefährlichen. Die Staatsabgaben 
i direkten Steuern betragen 25 — 32 Realen per Kopf für die Landbe⸗ 


b. 


wohner. Viel ſchlimmer daran find die Bewohner der Städte, wo die von 
N e e Beſteuerung die Abgaben an den Staat oft um 


das acht⸗ un nfache eigt. In Madrid werden bis 25 Thlr., im 
Cadiz bis 14 Thlr., in Barcelong nur 12 Thlr. von der wohlhabenden Klaſſe 
in die Kommongltaſſe gezahlt. Daß Madrid nicht von der Geldklemme be⸗ 


rührt worden, ist äbrigens kein Wunder. Verluſt iſt gewöhnlich nur da, wo 


auch großer Gewinn iſt, aber die Hauptſtadt Spaniens iſt noch weit entfernt 
von jedem induſtriellen Aufſchwung. Man entſchuldigt fie mit ihrer geogra⸗ 
phiſchen Lage, mit der großen Entfernung von beiden Meeren u. ſ. w. 
Wahrheit aber fehlte es ihr an Intelligenz, um den Millelpunkt der | 
niſtration auch zum Mittelpunkt ellen Jebens zu machen. 
Im Handel verdunkelten ſie Cadi u celo jeher, und 
im Fabrikfleiß gehen ihr diele P te, wie Valencia, Talabera, To⸗ 
ledo, Abilla, Segonjg u. ſ. w. fd eit boran. Madrid iſt nach wie 
vor Haupt» und Neſidenzſtadt, un Muplap der gewerblichen Intereſſen. 
Ein Drittel der Einwohnerſchg Gehalt und Penſion, oder in 
der Hoffnung, ſich eins bon affen. Die Zahl der Beamten, 
Penſionäre und Sollizitanten i eſchreibung groß, und die Stel⸗ 
lenjägerei gehört ſchon ſeit Jahr zu den ſchlimmſten ſozialen Krank» 
heiten Madrids u. ſ. w. — Der amerikaniſche Guano, mit deſſen Verkauf 
ſich auch Berliner Häuſer beſchäftigen, ſcheint einen gefährlichen Konkurren⸗ 
ten zu erhalten. In einem unſerer Oſtſeehäfen war noch zu Ende der dies⸗ 
jährigen Schifffahrt eine Ladung von ſehr ſchoͤnem und dabei viel wohlfeile⸗ 
rem Vogeldünger eingetroffen. Sie kam direkt mit Pelzwerk und anderen 
Produkten des Nordens von Archangel, wo das Haus Gribanow und Comp., 
wie die Engländer aus der Südſee, dieſes bewährte Düngungsmittel durch 
beſonders dazu eingerichtete, eigene Schiffe von der großen, der Timaniſchen 
Küſte gegenüber, vor der Tſcheskaja Bay liegenden Inſel Kalgujew zugleich 
mit den Reſultaten der Sammlung von Eiderdunen Und der Robbenjagd ab⸗ 
holen läßt. Die kaiſerl. Regierung hat dem Unternehmen feinen Beifall ger 
ſchenkt und Zollfreiheit ertheilt. 

— [Kompetenzkonflikte.] Der Gerichts hof zur Entſcheidung 
der Kompelenzkonflikte hat neuerdings in einer Prozeßſache dahin erkannt, 
daß wenn bei dem Bau von Eiſenbahnen Kommunikationswege nach den 
angrenzenden Grundſtücken angelegt werden, die Regierung allein über 
die Breit⸗ und Neigungsverhältniſſe derſelben zu beſtimmen habe, ohne 
daß der Rechtsweg darüber zuläſſig iſt; dagegen find Entſchädigungs⸗ 
anſprüche, welche die Befiger der anliegenden Grundſtücke wegen der 
Anlage und Beſchaffenheit des Weges erheben, im Rechtsverfahren zu 
entfcheiden. — In einer andern Sache hat derſelbe Gerichtshof eniſchie⸗ 
den, daß wenn Jemand von dem Magiſtrat einer Stadt zu einem beſol⸗ 
deten Amte gewählt iſt, demnächſt aber ohne fein Verſchulden in dies 
Amt nicht eingewieſen wird und deshalb Entſchädigung für die ihm ent⸗ 
gangenen Dienſteinkünfte verlangt, darüber im Wege des Prozeſſes ver⸗ 
handelt und entſchieden werden müſſe. 

— ([Poſtverordnung.] Durch Minifterislverfügung vom 19. 
d. find die k. Oberpoſtdirektionen, wie die „P. C.“ meldet, ermächtigt 
worden, in denjenigen Fallen, wo Briefe oder ſchriftliche Miltheilungen 
unter andere, nach einer geringeren Taxe zu befördernde Gegenſtände in 
ein mit der Poſt verſandtes Packet verpackt worden ſind, ſofern dieſe 
Briefe oder ſchriftlichen Mittheilungen mit dem Begleitbriefe oder der 
Packetadreſſe zuſammen das Gewicht von einem Zollloth nicht erreichen, 
der Poſtkaſſe mithin durch die Beipackung der Briefe zc. Porto nicht ent⸗ 
zogen worden ift, von der Einleitung einer Unterſuchung wegen Poſtkon⸗ 
travention Abſtand zu nehmen, reſp. die wegen ſolcher Uebertretungen 
bereits eingeleiteten Unterſuchungen niederzuſchlagen. Die Abſender von 
dergleichen reglemeniswidrig verpackten Sendungen ſollen jedoch auf die 
Unzuläſſigkeit dieſer Verpackung aufmerkſam gemacht werden. 


1. Breslau, 30. Dezbr. [Sylveſterz Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Stiftung.] Die Weihnachtslichter, welche bis hinein in das 
ärmſte und ärmlichſte Dachkämmerchen ihren Strahlenſchimmer verbrei⸗ 
teten, ſind längſt erloſchen, der Weihnachtsjubel iſt allgemach verſtummt, 
und die kurze Spanne Zeit, welche noch zwiſchen den letzlen Stunden 
des alten und den erſten Stunden des neuen Jahres liegt, iſt einerſeits 
der Erholung von all den gehabten Genüſſen, andererſeits der Vorberei⸗ 
tung auf den Sylveſterbal zugewendet. Der Volksjubel, welcher ſich 
ſonſt um den Gabeljürgen (der Gabeljürge iſt eine ſteinerne Darſtellung 
Nepluns auf dem Neumarkte zu Breslau, um die ſeit dem Niederreißen 
des „Gutegraupenthurmes“, der ſich ehemals in ſeiner Nähe befand, 
und von dem herab in der Mitternachtsſtunde des ſcheidenden und begin⸗ 
nenden Jahres vor etwas länger als zwei Dezennien der letzte Glocken⸗ 
ſchlag erfolgte, alljährlich eine bedeutende Volksmenge anſammelte, um 
allerhand erlaubten und unerlaubten Unfug zu treiben; beſonders war 
dies um das Jahr 1848 herum der Fal) in der Neujahrsſtunde Luft 
machle, iſt ſeit Jahren verboten, und auch in dieſem Jahre haben die k. 
Kommandantur und das k. Polizeipräſidium angeordnet, daß ſämmtliche 
Schankſtälten, die keine ausdrückliche Genehmigung zum längeren Offen⸗ 
halten erhalten haben, pünklich um 11 Uhr geſchloſſen ſein müſſen, kei⸗ 
nerlei Menſchenanſammlungen auf den Plätzen und in den Straßen ſtatt⸗ 
finden dürfen, und Schießen, ſo wie Abbrennen jeder Art von Feuerwerk 
in der Stadt und den Vorſtädien unterſagt iſt. Jede Widerſetzlichkeit wird 
mit Strenge unterdrückt werden und wird die bewaffnete Macht nöthi⸗ 
genfauss ohne Weiteres von den Waffen Gebrauch machen. Sie fehen 
alſo, daß es mit unſerm Volksvergnügen am Sylveſter, das wir dem 
Faſtnachtsſpaß der Südländer vergleichen möchten, nicht weit her ſein 
wird, und es mag wohl gut ſo ſein; denn in früheren Jahren, und ſie 
ſind noch nicht undenklich fern, da war der Sylveſterabend durchgehends 
ein Abend, den man zurückgezogen im Familienkreiſe zubrachte und an 
dem jeder ungeſtüme Ausbruch von unzeiliger Luſtigkeit von ſelbſt wegfiel. Und 
in der That, es mag ſchwer halten, den geiſtigen Menſchen in dem zu begreifen, 
der an dem Schlußſtein eines ganzen Jahres, das ſo reich an Freud und Leid 
für Jeden geweſen, an der Pforte eines neuen Jahres, deſſen dunkler Schooß 
auch unſer Loos noch birgt, wild jubeln und in rauſchendem Sinnengenuß 
Befriedigung finden kann! Nichts deſtoweniger iſt die Sylveſterball⸗Wuth 
in dieſem Jahre zu einer wahrhaft epidemiſchen Kran heit geworden, denn 
man hört beinahe von Nichts Anderem ſprechen, als von ihm. Doch ich 
irre, und ich freue mich, was nicht Jedem widerfahren mag, dieſes Irr⸗ 
thums. Die herannahende Verbindung Sr. K. Hoh. des Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm mit der Prineeß Royal von England hat nach längeren 
Vorberathungen über die Art und Weiſe, wie dieſer wichtige Moment 
durch ein Werk in ſteter Erinnerung erhalten bleibe, in dieſen Tagen zu 
einem definitiven Beſchluſſe geführt, welcher nach den von uns gehörlen 
Urtheilen allgemein als im Geiſte des hohen Brauipaares einerſeits, als 
wie würdig derer, die es begründen, anbererjeils angeſehen wird. Es 


ſoll nämlich eine Stiftung ins Leben gerufen werden, für welche die Fonds 


von Breslau mit 10,000 Thlr. und von den Provinzialſtädten mit 16,000 
Thlr. zunächſt aufgebracht werden. Dieſe Stiftung ſoll Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Stiftung heißen und der Prinz Friedrich Wilhelm erſucht werden, das 
Protektorat über dieſelbe anzunehmen. 
welcher durch jährlichen Zuſchlag von 10 Prozent der Intereſſen bis auf 
100,000 Thlr. allmälig erweitert werden ſoll, fallen zur Hälfte der 
Landwirthſchaft, zur anderen Hälfte dem Gewerbe derart zu, daß junge 


Leute, welche landwirthſchaftliche Lehranſtalten beſuchen, oder ſpeziellen 


hier einſchlägigen Studien ſich widmen, mit Stipendien unterſtützt wer⸗ 
den, kleinen Ackerwirthen, die eigenthümlichen, wenig gepflegten Kul⸗ 
turzweigen ihre Thäligkeit widmen, Beihülfe geleiftet werde, oder junge 


Die Zinſen des Stiftungsfonds 


Männer, die Handelsſchulen beſuchen, in gewerblicher Beziee 
fortbilden, Stipendien zufließen. Die Verwaltung der Stiftung 
jedesmaligen Oberpräſidenten von Schleſien, dem jedesmaligen 
Landſchaflsdireklor und dem jedes maligen Oberbürgermeifter non 
lau zu. — Nun, Glück auf, zum neuen Jahre dieſer und allen anderen 
edlen Beſtrebungen, Glück auf und Gottes Segen denen, die Linden en 
lieben und üben! 


Köslin, 28. Dez. [Neue Parochie.] Nach einer von der 
Kösliner Regierung erlaſſenen Bekanntmachung iſt durch Reet e 
Herren Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, der Juflis und bei 
Innern vom 12. Auguſt d. J. die Bildung einer neuen Lutheriichen Ba 
rochie Stolp aus den bisher zur lutheriſchen Pfarrgemeinde U ebeß ge 
hörigen Gemeinde Verſin, Stolp und, Reddestow genehmigt, und Devlal-- 
ben die Rechte einer moraliſchen Perſon zuertheilt, fo wie ihren Gemen 
mitgliedern Befreiung von Parochialabgaben und Leiſtungen an de den 
deskirche zuerkannt worden. Somit beſtehen in dem ehemaligen enn 
der lutheriſchen Pfarrgemeinde Übedell jetzt drei ſelbſtändige here 
Parochien, da ſchon vor einiger Zeit die Pfarrgemeinde Seefeld aus ch 
ſtaatlich ift anerkannt worden. 


Oeſtreich. Wien, 29. Dez. [Der Aufſtand in der Her 
zegowing.] Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten von ber dl, 
ſchen Grenze vom 24. d. M. über die Vorgänge in der Herzegowind 
melden, daß der Kampf bei dem Kloſter Duzi am 23. d. M. von ehh 
3 Uhr bis Abends dauerte, das chriſtliche Dorf Bialaz in der Nähe des 


Kloſters von den Türken genommen wurde und es im Ganzen jcheine, 


daß die Rajah den Kürzeren gezogen haben. Den 24. war Maffenuß 
und beide Theile ſollen Verſtärkungen erwarten. Unter den gegen die 
Türken Kämpfenden ſoll ſich der Woiwode von Grahovo befinden. Dei 
dem eben gemeldeten, am 23. d. M. zwiſchen den chriſtlichen Gemen 
den und den Türken um Duzi und Trebinje ſtattgehabten Gefece jollen 
auf jeder Seite ungefähr 20 Mann kampfunfähig geworden fein; eher 
hat kein neuer Konflikt ſtattgefunden. Der Vezier und der grlecheſch⸗ 
Biſchof von Moſtar ſollen durch einen Kalugier dem Iguman von Doge 
geſchrieben haben, daß fie trachten, zwiſchen Chriſten und Türen Ne 
den zu ſtiften. Die Letzteren ſcheinen bis auf weitere Weiſung von Mo 
nichts unternehmen zu wollen. Nach Duzi ſollen am 26. d M. 
Perianiken gekommen ſein und die bevorſtehende Ankunft von 
Montenegrinern angekündigt haben. 


Hannover, 29. Dez. ci a 

Aus den Nachrichten über die großartigen Anle 
Einiges hervorzuheben. Die innere Hafenſchleuſe wird bei einer Inneren 
Weite von 80 Fuß und 26 Fuß Waſſerſtand ſolche Längendimenfionen 
erhalten, daß die größten Schiſfe, unbehindert durch den jeweiligen Aılh- 
ſtand, paſſiten können. Dabei iſt dieſelbe, fo wie der 480 Juß lang 
und 160 Fuß breite Vorhafen, fo gelegt, daß die weſtlichen Stürme nicht 
unmittelbar darauf einzuwirken vermögen, folglich die in letzterem bene 
genen Schiffe gegen Seegang und Sturmfluthen geſichert find. Yupsı 
den eigentlichen Bahnhofsgebäuden kommen unmittelbar an die er 
mauern des 4000 Fuß langen und 400 Fuß breiten Hafen⸗Baſßens der 
ganzen Länge nach Güterſchuppen zu ſtehen, welche mitlelſt an geme ene 
Krahnenvorrichtungen und daneben liegender Schienengeleiſe einen un- 
mittelbaren Bahntransport geſtatten. Auch liegt die Abſicht dor, dune 
Erbauung von Orhdocks die Reparatur ſolcher Schiffe, welche Peng 
anſtalten dieſer Art zu Geeſtemünde und Bremerhafen ihrer Grüne wege 
nicht benutzen können, zu ermöglichen. 


Danach, daß bisher 63,000 
Schachtruthen oder 16,128,000 Klaftern Erde bewegt und Aberhanpt 
bis Ende November 143,607 Mann und 5311 Pferde nach Tagewerken 
thätig geweſen find, wird ſich die Großartigkeit dieſer Leiſtungen hemeſſe 
laſſen. Bei der Ausdehnung und den ungewöhnlichen Terrainichmierig- 
keiten werden drei Jahre zur Vollendung der Anlage erforberlic 


ſein. (K. 3.) 


Hamburg, 27. Dez. [Die Kriſis.] Die Feſſage haben 
uns Muße gewährk, unſere Situation zu e Die Geſchäfte in 
und außer der Börſenhalle haben zwar geſtern und vorgeſtern nicht voc 
ſtändig geruht, aber ſie nahmen doch nicht wie an den Werktagen allı 
Zeit und Beſinnung in Anſpruch. Darüber iſt man hier einig, daß e 
vorzüglich zwei Thatſachen find, welche uns ein vernichtendes Aetheil ſpre 
chen. Wir haben mit Gleichmuth die einſtimmige Mißbilligung der öko 
nomiſchen Preſſe vernommen, wir haben die Rügen der preußiſchen ie 
zierung an uns vorübergehen laſſen, aber die beiden Thatſachen, do 
welchen ich ſprechen will, verwindet man ſchwer. Die eine ijt bie, dg 
Hamburg ſelbſt und vor allen Fremden es iſt, das feinen gefallenen un 
wankenden Größen das Vertrauen und die gewünſchte Stühe untzieh! 
Wir ſchwimmen in Silber, wir trachten danach es e über 
all, nur nicht in Hamburg. Wir haben eine Million für die Roto 
Bank, 600,000 Thaler für Lübeck, wir ſchenken ſelbſt den fkantinar 
ſchen Handelsplätzen Kredit, ober wir verſagen ihn unfern andslen eh 
welche den Kredit der ganzen bewohnten Erde gebraucht, und hr, 


haben. Dos iſt das Eine. Das Zweite, das wie ein ſchwanzer che 
ten die Zuftinft trübt, welche Optimiſten uns täglich init d. Mapiefte 
Farben malen, iſt die verurtheilende Stimme an den befreu en Ge 
ſchäftsplaßen. Die kaufmänniſchen Berichte von dort fallen, weil 
die Kriſis in den Kreis ihrer Beurkheilungen ziehen, mit o. Ichtende 


Uebereinſtimmung verurtheilend. Man ſucht es zu verhüten aß die 
Berichte in die Oeffentlichkeit gelangen, und wo dies durch ene ane 
ſamkeit geſchehen iſt, ſucht man zu vertuſchen. Eine Rigaer ebe, 
denz hat ſich in ſolchem Sinne ausgeſprochen, und flugs läßt e 


Rigaer Kaufmann „zufällig in Hamburg ſich aufhalten“, un Deric 
tigen. (893.) 
Heſſen. Darmftadi, 28. Dez. [Zunftfieeitinteiten 


Die hieſige Schreinerzunft hat Beſchwerde gegen die Möbelhän ger ehe 
ben und verlangt Schutz ihrer Innungsgerechtſame in der Art, daß die 
ihre Magazine nur durch Beziehung der Möbel aus denn 
der hieſigen Schreiner rekruliren. Das Proletariat der Zünfte cg an 


5 
Großbritannien und Irland. 


Januar angegeben) aus Windſor nach der Hauptſtadt zurückke 
königliche Kapelle im St. Jamespalaſte iſt, wie daſſelbe Bla 
die ältefle proleſtantiſche Kapelle im vereinigten Königreiche 0 . 
nien und Irland. Sie ward von Heinrich VIII. gegründet. J d 
Trauungsfeierlichkeit wird ſich der Hochzeitszug in drei verſchit“ 
heilungen: Zug der Königin als Souveränin, Zug der Prinzeß d R 
und Zug des Prinzen Friedrich Wilhelm, nach der Kapelle hin begebeu« 
Am 30. Januar findet im St. Jamespalaſte ein großes Drawing rom 
ſtalt. 


Ha 


= 


Frankreich. 


Paris, 28. Dez. lie 
ind und Frankreich noch immer lebhaft erörtert, da der franzöſiſche 
Jarineminiſter und die Kolonialdireklion den mit dem Marſeiller Haufe 
gegis abgeſchloſſenen Vertrag entſchieden verlheidigen. Der Marſeiller 
eder iſt nach Paris beſchieden worden und ſoll Aufſchlüſſe über das 
Enſchreiten der engliſchen Kreuzer ertheilt haben, wodurch die Sache 
uch mehr Bedeutung erhalten hat. Ob dieſer Streit über die Ausle⸗ 
ging der Verträge von 1845, durch welche der Sklavenhandel in Frank⸗ 
roch abgeſchafft wurde, zu einer Konferenz in London führen wird, kann 
nch zweifelhaft erſcheinen; Thatſache iſt es jedoch, daß lebhafte Ver⸗ 
hindlungen darüber zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärti⸗ 
gn und dem engliſchen Geſandten ſtallfinden und von Seiten der fran⸗ 


alien Kolonien, wo der Mangel an Arbeitskräflen ſehr fühlbar ift, | 


Illes aufgeboten wird, um in dieſer Angelegenheit eine Eniſcheidung zu 
erzielen, welche die Pflichten der Menſchlichkeit mit den Inlereſſen der 
Kolonien in Einklang zu ſetzen geeignet iſt. Dem Vernehmen nach wird 
diefe Frage demnächſt vom Kaſſer im Miniſterraſhe zur Sprache gebracht 
werden. f 

— [Tages notizen.] Die öſtreichiſche Fregatte „Novara“ iſt 
am 18. November in der Tafelbai angekommen. Die wiſſenſchaftliche 
Kommi ſion, die dieſe Fregatte auf ihrer Reife um die Welt begleitet, hatte 
am Rap der guten Hoffnung häufige Ausflüge gemacht. — Der vor Neu⸗ 
jahr bei der Fürſtin Czartoryska ſtallfindende alljährliche Verkauf zu Gun⸗ 
ſten der armen und kranken Polen ſoll dieſes Jahr ſehr, zahlreich beſucht 
ſein. Bekanntlich ſind die Verkäuferinnen Damen aus der vornehmen 
Geſellſchaft, und es gelingı ihnen immer, ihre Artikel zu hohen Preiſen 
loszuſchlagen. Der Verkauf dauert bis zum 31. 


Italien. 


Neapel, 22. Dez. [Das Erdbeben.] Wir leben hier fort- 
während in der größten Beſtürzung. Mein letztes Schreiben (vom 19.), 
„schreibt ein Korveſpondent der K. Z.“, halte Neapel noch nicht verlaf- 
ſen, als ein neuer, ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt wurde. Alle Welt 
eilte wieder auf die Straßen und brachte dort die Nacht zu. Man la⸗ 
gerte auf der Erde. Feuer waren wieder überall angezündei, Heiligen⸗ 
bilder wurden herumgeltagen, und die Menge betete ohne Aufhören. 
Eine Menge Equipagen waren auf den Straßen, und ihre Eigenthümer 
brachten die Nacht darin zu. Während der Nacht verſpürte man einen 
zweiten Stoß und am 20. Morgens einen dritten. Es iſt, als wenn 
die Erde in permanenter Bewegung fei. In den fo ſtark heimgeſuchten 
Provinzen verſpürte man am 19. auch zwei neue Stöße, den einen um 
6, den andern um 10 Uhr Morgens. Die Nachrichten aus den Provin⸗ 
zen ſelbſt find ſchrecklich. Wie bereits gemeldet, wurden die Provinz 
Baſilicata und das Prinzipato Citeriore hauptſächlich von dem Erdbeben 
verwüſtet. In der Haupiſtadt der erſteren Provinz, im dem 15,000 Ein⸗ 
wohner zählenden Potenza, wurde kein einziges Haus verſchont. Alle 
öffentlichen Gebäude wurde zerſtört. Glücklicherweiſe war der erſte Stoß 
ſchwächer geweſen, und der größte Theil der Einwohner konnte ſich da⸗ 
her retten, ehe der zweite fürchterliche Stoß ſtattfand. Ungeachtet deſſen 

iſt die Zahl der Opfer doch ſehr groß. Man hat angefangen, die Ver⸗ 
unglückten herauszugraben. Bis zum 19. halte man bereits 19 Todte 
aufgefunden. Die ganze Bevölkerung der Stadt kampirt im Freien und 
iſt von den nothwendigſten Gegenſtänden entblößt. Niemand wagt ſich 
nämlich in die noch ſlehenden Häuſer, welche ſo beſchädigt find, daß fie 
jeden Augenblick einzuſtürzen drohen. Die in dieſer Provinz gelegenen 
Orte Tito, eine Stadt von 8— 10,000 Einwohnern, Laurenzana, Mar⸗ 
ſiconnovo und Brienza liegen ganz in Trümmern; Vignola ebenfalls, 
Viggiono, Calvello, Anzi und Abriola haben kaum weniger gelitten. 
Die Zahl der verunglückten Perſonen iſt noch unbekannt. Die Zahl der 
Todten in Polla und Caſtelſano iſt ungeheuer. In erſterer Stadt hat 
man bis zum 19. Dez. 300, in zweiter 400 ausgegraben. In Sarconi 
hatte man 30 Todte aufgefunden und in Chiricoraparo 4. Mehrere Per⸗ 
fonen wurden lebend unter den Trümmern hervorgezogen. Alle diefe letz⸗ 
teren Orte find in dem Prinzipato Citeriore und in der Provinz Bajilie 
cata gelegen. Die Behörden legen einen rühmlichen Eifer an den Tag. 
Die Bewohner der unglücklichen Gegenden werden mit allem Möglichen 
verſehen. Subſkripfionen zur Unterſtützung der Opfer dieſer ſchrecklichen 
Kataſtrophe find in allen Städten eröffnet worden, und es ſcheint, daß 
die Privalwohlthäligkeit die Bemühungen der Behörden reichlich unter⸗ 


ſtützen wird. Einige Verſuche zur Störung der Ruhe wurden in Neapel 


in den beiden Schreckensnächten gemacht, jedoch ſchnell von der Gendar⸗ 
merie unterdrückt. Bis geſtern wurden noch fortwährend ſchwache Erd⸗ 
ſtöße verſpürt. Das offizielle Journal enthält noch Folgendes über dieſe 
traurigen Ereigniſſe: „Die außerordentliche Heftigkeit des Erdſtoßes 
ſcheint ſich auf die Provinz Baſilicata und das Prinzipato Citeriore ber 
ſchränkt zu haben. Dieſe waren der Mittelpunkt, von dem aus der Stoß 
ſich über die ganze Nachbarſchaft und unter anderen Plätzen auch über 
Neapel erſtreckte, deſſen Grundveſten erſchüttert wurden. Die Berichte 
bis zum 19. melden, daß in Polla dreihundert Leichname ausgegraben 
worden waren. In der Gemeinde von Carbone wurden 21 Perſonen 
getödtet und 19 verwundet. Caſtelſano wurde faſt dem Boden gleich ger 
macht, und 400 Perſonen kamen dort um. Daſſelbe Unglück belraf Sar- 
coni, wo 30 Perſonen getödtet wurden. Das zum Theil zerſtörte Max 
vateq beklagt einen Todten.“ — Der „Union“ werden folgende Details 
berichtet: Die Nachrichten aus Potenza ſind ſchrecklich; dieſer ſchöne Ort, 
Hauptort der Provinz Baſilicata, auf einem prächtigen Hügel erbaut, 
zählte früher 10,000 Einwohner und iſt jetzt nur noch ein Trümmerhau⸗ 
fen; kein Haus iſt ſtehen geblieben, der Intendanturpalaſt, die Kirchen, 
das Gymnaſium, das Seminar, das Gerichtshaus, die Kathedrale ſind 
bis auf den Grund zerſtört und müſſen ganz neu wieder aufgebaut wer⸗ 
den. Arbeiter aus den benachbarlen Städten und Gemeinden, Soldaten 
von den nahen Garniſonen find beſtändig beſchäftigt, die unter den Rui⸗ 
nen Begrabenen ans Licht zu bringen; noch kennt man die Zahl der Tod- 
ten nicht, aber fie ſcheint bedeufend zu ſein. Baraken und Zelte find au⸗ 
ßerhalb der Stadt aufgeſchlagen, um die Obdachloſen aufzunehmen; 
Lebensmittel und ſonſtige nothwendige Gegenſtände werden gleichfalls 
in Maſſe expedirt. Die Gemeinden Telo, Marſiconuovo, Laurenzano, 
Lerienza ind faſt ganz zerſtört; in Viguala liegen drei Viertel des Or⸗ 
tes in Trümmern, in Vizzuriſo, Calvello, Anzi und Abriola iſt das Un⸗ 
glück noch größer geweſen. a 


Genua, 22. Dez. [Unſicherheitz Oefizit.] Der Haupt⸗ 
agent des hieſigen Pächters der Verzehrungsſteuer wurde an einem der 
letzten Abende durch einen Dolchſtoß ſchwer verwundet. In Vercelli 
wurde vorgeſtern ein Boligeifoldat ermordet gefunden. Die am 17. d. 


M. von Niza abgegangene Diligence wurden zwiſchen Draguignan und 


Lorgny auf franzeßſchem Gebiele angefallen und beraubt. — Nach dem 
vom ſardiniſchen Finanzusgiſſer der Kammer vorgelegten Ausweiſe er⸗ 
giebt ſich pro 1858 ein Defizit von 28,603,742 Lire. 


[Die Kulles⸗Frage! wird zwiſchen Eng. 
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Madrid, 23. Dezember. [Neuer Preßgeſetzentwurf.] Als 
Grundbeſtimmungen des neuen von Herrn Bermudez de Gajtıo enktvorfe⸗ 


nen Preßgeſetzes werden der „Independauce beige" folgende bezeichnet: 
Die Regierung will auf das Recht der Konfiszirung ganz verzichten; da⸗ 


gegen behält fie ſich das Recht vor, jedes Journal welches dreimal verur⸗ 
theilt iſt und ein viertes Mal zu gerichtlicher Verfolgung Anlaß giebt, zu 


ſuopendtren; der Kaulionsbelrag ſoll von 15,000 auf 6000 Duros 


herabgeſetzt werden, und einem Jeden der jährlich 1000 Realen Steuern 
iſte e für Preß vergehen fol | 


zahlt, foll es ſteiſtehen, ein J. 
auf Geldſtrafen erkannt werden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 23. Dez. [Vom kaukaſiſchen Kriegsſchau⸗ 
plaße.] Der „Kawkas“ und dek „Invalide“ bringen neue Kriegsbe⸗ 
richte aus dem Kaukaſus. Die des erſteren Blattes umfaſſen die Zeit 
bis zum 15. Nov., die des „Invaliden“ (eine Abſchrift des Berichts des 
Fürſten Orbeliani an den Statthaller des Kaukaſus) gehen bis zum 1. 
Dez. Auf die letztern bezieht ſich die telegr. Depeſche, welche in Nr. 302 
unſt. Zig. mitgetheilt iſt, und die als Tag des letzten bedeutenden Ge⸗ 
fechts den 13. Nov. anführt, worunter der alte Stil verſtanden werden 
muß. — Nach Herſtellung der Siabsquartiere des Dageſtaniſchen In⸗ 
fanterieregiments hatte das Sſalatawiſche Korps noch eine ſchwere Ar⸗ 
beit vor ſich, indem die Lichtung der Waldungen zwiſchen Neu⸗Burtunai 
und Dylyme auf einem Raume von 8 Werft auszuführen war. Auf An⸗ 
ordnung Schamyl's hatte man die natürliche Feſtigkeit dieſes Punktes, 
der dem Feinde oft Schuß und Sicherheit gewährte, noch durch Verhaue 
und Rebouten verſtärkt, und erforderte die Beſeitigung dieſer Hinderniſſe 


die Aufbielung anſehnlicher Streitkräfte. Das zur Expedition auserſehene 


Korps ſetzte ſich mit Tagesanbruch des 12, Nov. von Burtungi aus in 
Bewegung. Seine erſte Aufgabe war, die auf der Höhe errichtete feind⸗ 
liche Redoute zu nehmen, was auch unter geringem Verluſte vom 4. Ba⸗ 
taillon des Apſcheronſchen Infanterieregimentes unter Befehl des Kapi⸗ 
täns Krapotkin ausgeführt wurde. Gleichzeitig hatte Oberſtlieutenant 
Tergukaſſow mit dem 3. Bataillon des genannten Jufankerieregimentes 
die der Redoute gegenüberliegenden Höhen erſtiegen und die bewaldete 
Spitze, von wo aus der ganze Raum zwiſchen Burtungi und Dylyme 
zu beherrſchen ift, beſetzen laſſen. Jetzt erſt konnte an die Lichtung des 
aus Platanen und Eichen beſtehenden Waldes gedacht werden, an wel⸗ 
cher Arbeit ſich alle disponibeln Truppen betheiligten. Der Feind ſuchte 
die Arbeiten zu ſtören, indem Kaſi⸗Mahoma mit einem 3000 Mann ftare 
ken Korps feiner Bergvölker die Poſttion umging und von Almak aus 
einen Angriff machte. Generallieutenant Orbeliani hatte indeſſen feine 
Maaßregeln getroffen, und als der Feind eben feine Kanonade eröffnen 
wollte, ſah er ſich plötzlich von mehreren Seiten angegriffen, den größten 
Theil ſeines Fußvolkes niedergeſchlagen oder zur wilden Flucht gezwun⸗ 
gen. Kaſi⸗Mahoma konnte ſelbſt nur mit Mühe entkommen, feine Streit⸗ 
art, welche Schamyl ihm verehrt hatte, fiel in die Hände der ruſſ. Sie⸗ 
ger. Die Verfolgung der Fliehenden übernahm der Oberſt Rakuß mit 
feinen Truppen. Die Einbuße des Feindes iſt bedeutend, er verlor 50 
Todte und Verwundete, darunter einen Naib über 500 Mann, viele 
Waffen, Feldzeichen ac. und mehrere Gefangene. Der Verluſt der ruſſ. 
Truppen belief ſich auf 1 Offizier und 31 verwundete Soldaten. Nach⸗ 
dem die Lichtungen beendet waren, fo geht nun der Bericht des „Inva⸗ 
liden“ weiter, befahl General Wolkoff den Sturm auf eine Redoute vor 
Dylym, die auf einem Hügel von Schamhyl angelegt, von 13 Naibs mit 
3000 Mann vertheidigt wurde. Am Morgen des 25. Nov. wurde die⸗ 
ſes Unternehmen ausgeführt, die Verſchanzungen wurden nach kurzer 
Beſchießung mit Sturm genommen, die Feinde in eine Schlucht gedrängt 
und dort völlig vernichtet. 350 Leichen blieben auf dem Platze und 4 
Naibs waren unter den Gefallenen. Die Flüchtlinge zerſtreuten ſich in 
ihre Dörfer und von Widerſtand war nicht mehr die Rede. Alle Dörfer 
der Salatavia wurden nun in Brand geſteckt, und am 29. zogen ſich die 
Truppen unter Orbeliani nach Teml⸗Chan⸗Schura zurück, während Bur⸗ 
tunai vom 4. Bataillon des Dagheſtan'ſchen Regiments beſetzt blieb. 

Petersburg, 24. Dez. [Ruſſiſche Hülfe.] Die Hofzeitung 
bringt wieder eine bemerkenswerthe Aeußerung gegen Oeſtreich und die 
Türkei. Auswärlige Zeitungen haben kürzlich zwiſchen dem Frieden von 
Adrianopel 1829 und dem Pariſer Frieden von 1856 in Bezug auf den 
Einfluß Rußlands auf die andern Mächte eine Parallele gezogen. Die 
Hofzeitung ſagt nun: „Wir ſtellen dieſer Parallele eine unſerer Meinung 
nach mehr zuireffende entgegen. Nach dem Frieden von Adrianopel hat 
Rußland 1833 die Türkei vor ihrem Unterthanen, dem aufrühreriſchen 
Paſcha (Mehemed-Ali) und im Jahre 1848 Oeſtreich vor feinen auf- 
ſtändiſchen ungariſchen Unterthanen gerettet, während keine der andern 
europäiſchen Großmächte nicht einmal daran gedacht haben, der Türkei 
oder Oeſtreich hülfreiche Hand zu leiſten. Nach dem Pariſer Frieden 


daß Rußland ihnen nicht zum zweiten Male ähnliche Dienſte erweiſen 
wird. Sie müfjen ſich auf ihre eigenen Kräfte verlaſſen.“ (H. N.) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 24. Dez. 
hieſigen Kaufmanne moſaiſchen Glaubensbekenntniſſes, Adolph Aron 
Kahn, welcher in den Jahren 1807 — 14 die franz. Feldzüge in Spanien, 
Frankreich und Belgien mitgemacht hat, iſt von der franz. Regierung ein 
Exemplar der Helenamedaille überſandt worden, und wird, nach dem 
„H. K.“, Hr. Kahn der einzige ſchwediſche Unterthan fein, dem dieſe Mes 
daille eriheilt werden wird. — Aus Hernöſand berichtet man unterm 17. 
d.; „Am verwichenen Freitag Abend verſpürte man hier eine Erderſchüt⸗ 
terung von der Stärke, daß die Häuſer in ihren Grundveſten erbebten 
und die in denſelben befindlichen beweglichen Gegenſtände in Bewegung 
geſetzt wurden. Die Erſchülterung ging in der Richtung von Südoſt 
nach Nordweſt, und das einem fernen Donner ähnliche Gekrach derſelben 
wurde noch reichlich eine Stunde nachher in der Entfernung vernommen.“ 


A ſien. 

Oſtindien. — [Neueſte Poſt aus Indien.] Aus Marſeille 
vom 27. Dezbr. wird lelegraphirt: Die indiſche Poſt iſt in unſerem 
Hafen angekommen. Die „Bombay ⸗Times“ greifen die indiſche Regie⸗ 
rung an und werfen derſelben Schwäche vor. Sie fügen hinzu, die 


Reorganiſaſion des Landes werde nicht weniger ſchwierig fein, als die 
Wiederherſtellung der Ruhe. Das erwähnte Blalt billigt den, von der 


Militärkommiſſion in Delhi gefällten Spruch, durch welchen 24 junge 


Prinzen des dortigen Königshauſes zum Tode verurtheilt worden. Die 
Verurtheilten wurden ſämmtlich am 21. November gehängt. Daſſelbe 


Blatt der „Bombay - Times" (vom 4. Dezbr.) beſtäligt die am 19. No⸗ 


vember nach ſechstägigem heißem Kampfe vollbrachte Entſetzung Luc 
nows. Beinahe 100,000 Rebellen hatten den Platz umzingelt. Die 


12,000 Mann, über welche Sir Colin Campbell verfügt, halt das mehr⸗ 
erwähnle Blatt für ausreichend zur Unterwerfung Audhs, doch dürfte 
dieſe mehrere Monate in Anſpruch nehmen. Die Briten halten übrigens 
anſehnliche Verluſte vor Lucknow erlilten, jo 32 Offiziere verwundet. 
Mobile Kolonnen haben Nuſſirabad' befreit und die Rebellen bei Mehad⸗ 
pore und Mandehore gefchlagen. f N 10 9 

— Nachrichten über die neueren Operationen.] Auf dem 
Eaſt India Houfe zu London iſt den 28. Dez. folgendes Telegram aus 
Kalkutta eingelaufen: Der Kommandeur en chef hatte den Fluß am 
9. überſchritten und ſomit das Gebiet von Audh betreten. Am 12. kam 
von Cawupore die Meldung, daß er Alumbagh erreicht und ſich mit Sir 
James Outram in Verbindung geſetzt habe. Zwiſchen dem 9. und 12. 


gingen 1300 Mann aller Waffengattungen über den Fluß (Ganges) bei 


Cawupore, um zum Koumandeur en chef zu floßen. Am 12. marſchir⸗ 
ten 3 Kompagnien des 82. Regimenis nach Alumbagh, am folgenden 
Tage 3 Kompagnien des 13., während der Train und Crawford's Are 
lillerie ſich in derſelben Richtung vorwärts begeben ſollten. Es war fer⸗ 
ner beſchloſſen worden, Carthews aus Seapoys von Madras zuſammen⸗ 
geſetzte Brigade vorrücken zu laſſen, vorausgeſetzt, daß die Rebellen des 
Gwalior⸗Kontingents die Jumma nicht überſchritten. Dieſe Letzteren be⸗ 
ſaßen am 12. 3000 Mann oder, nach Berichten der Eingeborenen, 5000 
ſtreitbare Leute mit 8 ſchweren und 30 Feldgeſchützen. — Dem letzten, 
vom 23. dalirlen Telegram zufolge war ein Theil dieſer Truppenmacht 
über die Jumma gegangen und im Duab eingerückt. Am 13. begann der 
Kommandeur en chef feine Operationen, indem er das bei Alumbagh 
gelegene Fort Ihullawan in die Luft ſprengte. Am 15. beſetzte er den 
Park von Cilkuſha und Markiniere nach zweiſtündigem Gefechte. Am, 
Abend zeigte ſich der Feind von Neuem, wurde jedoch mit Verluſt gewor⸗ 
fen und die Operation ſchloß damit, daß wir den jenſeils des Kanals 
gelegenen Poſten wegnahmen. Unſere Verluſte waren geringe, Lieutenant 
Mayne von der berittenen Arlillerie und Lieutenant Meaterofi von den 
Karabinjers waren gefallen, — Am 16. rückte der Kommandeur en chef 
mit ſtarker Truppenmacht über den Kanal und attafirte am 17. am Bagh, 
das nach einem ſehr hefligen Kampfe okkupirt wurde. Der Feind litt 
furchtbar, und auf einem einzigen Flecke zählte man 1500 ‚Seapopleichen. 
Hierauf wurde der Nhah Munzell drei Stunden lang beſchoſſen, und nach 
einem der blutigſten Kämpfe, die je vorgefallen ſind, bei Einbruch der 
Nacht erſtürmt. Am 16. wurde das Meß ⸗Houſe (Speiſelokal der Offt⸗ 
ziere) nach einer ſtarken Kanonade mit Sturm genommen. Darauf dran⸗ 
gen unſere Truppen raſch vorwärts und nahmen noch, bevor es dunkel 
geworden war, den Molee Mahu (dies, wie die oben genannten Punkte, 
einzelne hervorragende Gebäude oder ſonſtige Punkte von ſtrategiſcher 
Bedeutung). Outram und Havelock kamen heraus und vereinigten fich, 
mit dem Kommandeur en chef. Dieſer war leicht verwundet. Von ſei⸗ 
nem Stabe halte Major Aliſon eine ſchwere, Kapitän Aliſon und der 
ehrenwerthe A. Auſton leichte Wunden davongetragen. Folgende Offiziere 
waren gefallen: Midſhipman Damien von der Flottenbrigadez Artillerie» 
kapitän Headley; die Infanteriekapitäne Dalzell und Lumsden, und der 
Lieutenant Frankland. 27 Offiziere wurden verwundet. Die Liſte geht 
mit dieſer Poſt ab. Der Kommandeur en chef berichtet, daß die Garni⸗ 
fon entfernt wurde (aus der Refidentſchaft) und er beſchäftigt iſt, Ver⸗ 
wundete und Frauen zum Nachtrab in Sicherheit zu bringen. Die Stadt 
Lucknow wird durch eine ſtarke fliegende Kolonne, die eine ſtarke, außer⸗ 
halb der Stadt gelegene Position einnehmen wird, und mit ſchwerer Ar⸗ 
tilerie ſowohl, wie mit Feldgeſchützen verſehen iſt, in Schach gehalten 
werden. Das Fort von Antrowahes iſt vom Feinde geräumt und durch 
Oberſt Southden vollſtändig raſirt worden. Letzterer wollte ohne Verzug 


an die Jaunporegrenze zurück, da dieſe noch immer durch große Truppen⸗ 


maſſen von Audh her bedroht waren. — Lieutenant Osborne, politiſcher 
Agent in Rewah, iſt ermächtigt worden, eine beſondere Truppenabtheilung, 
zur Unterdrückung des Aufſtandes in Bijerargugurb abzuſenden, und 
ſelbſt die Verwaltung zu übernehmen. Jetzt ſcheint diefer Agent Alles 
geordnet zu haben. Er berichtete, daß gewiſſe Häupllinge von Majher in 
Rewah ſelbſt ſich offen empört hatten. Eine Abtheilung Meuterer war, 
laut Berichten vom 10., vom Ghorawal⸗ oder Mezzapore⸗Diſtrikt über 
den Beglum in das Gebiet von Rewah eingedrungen. Das Dhur Fort 
war von unſeren Truppen am 15, beſetzt worden; die rebelliſche Be⸗ 
ſatzung aber hatte ſich früher aus dem Staube gemacht. Man beſorgt, 
daß der Meuterei der Truppen von Cotah und die üble Geſinnung unter 


den Lehnsleuten von Meyar und Marnear ernſtliche Ruheſtörungen in 
Rajputana veranlaſſen dürfte. Es giebt dort wenige Truppen, und Euro» 
päer werden dringend verlangt. Aus den anderen Staaten der eingebo⸗ 


von 1856 können die beiden genannten Mächte davon überzeugt ſein, 


renen Fürſten ſind keine ungünſtigen Neuigkeiten zu berichten. 

— [Dr. Honigberger!, der berühmte Reiſende, verweilt gegen⸗ 
wärtig in Kalkutta. Nach einem Schreiben deſſelben vom 9. Nov. fol 
er, wie die „Kronſtädter Zeitung“ mittheilt, eine wichtige Erfindung in 
der Heilkunde gemacht haben, nämlich die Cholera durch Eihimpfung zu 
heilen. Er will fein Univerſalmittel der engliſchen Regierung gegen 
100,000 Rupien abtreten und ſteht mit der Regierung deshalb in Unter» 
handlung. Gegen 600 Cholerakranke ſoll er bereits damit geheilt haben 


und iſt in Kalkutta allgemein als der Choleradoktor bekannt. 


[Helenamedaille; Erdſtoß.] Dem 


außer einer ſchwarz tuchenen Referende, 


Lolales und Provinzielles. 


8 Poſen, 31. Dez. [Kunſt⸗Kultus.] Seit mehreren Jahren 
hat die k. Akademie der Künſte um die Weihnachtszeit eine Ausſtellung 
von Transparentgemälden aus der heiligen Geſchichte veranſtaltet, um 
auch die bildende Kunſt an der Feſtfeier zu betheiligen. Zu den einzelnen 
Bildern werden paſſende Geſänge von Meiſtern alter und neuer Zeit vor⸗ 
getragen, und das Ganze repräſentirt einen erhebenden Kultus, für wel⸗ 
chen das künſtleriſche und religiöſe Moment ſich innigſt vereinen. Die 
Einrichtung hat die lebendigſte Theilnahme mit Recht gefunden, ſo daß 
ſelten bei dieſen Darſtellungen noch ein Platz frei iſt. Neuerdings haben 


auch andere Städte dies nachgeahmt und unſer Poſen will darin nicht 


zurückbleiben. Der k. Muſikdirektor A. Vogt wird in Gemeinſchaft mit 
einigen anderen Kunſtfreunden auch uns Aehnliches vorführen, und zwar 
zunächſt am künftigen Sonntag, den Z. Januar, Abends von 5 6 Uhr im 
bereitwilligſt dazu überlaſſene Saal der hieſigen Loge. Es werden ſechs 
Bilder nach Raphael, Correggio und Overbeck aufgeſtellt und deren 
Vorführung mit entſprechenden Geſängen, von Schröter (1587), Mozart, 
Reiſſiger, E. Naumann, Grell begleitet werden. In Wort, Ton und 
Farbe vereinigen ſich ſo die Schweſterkünſte, um Geiſt und Herz zu 
dem Ewigen zu erheben, und es wird, ſo hoffen wir, dem anerkennens⸗ 
werthen Unternehmen die warme Theilnahme auch unſeres Publikums 

nicht fehlen. 1 ˖ 10 190 
Poſen, 31. Dez. [ Polizeibericht. it d Ei . 
Schaffner S. am 28. d. aus einem Aan e eee 
blautuchener Dienſtpaletot mit Wappenknöpfen; 2) ein Kober mik berſchiede⸗ 
nen Wirthſchafts⸗ und anderen Sachen. Ferner an demſelben Tage Abends 
dem Probſt F. auf dem Wege vom Warſchauer Thor bis zum erſten Chauſſec⸗ 
hauſe ein braun lederner Koffer mit grauer Leinewand überzogen, worin ſich 
einem braun tuchenen Ueberrock und 


einem ſchwarztuchenen Paletot auch noch andere Kleidungsſtücke und Wäſche 


gez. J. F. befanden. — Gefunden: Ein Geſangbuch, ein Gebelbuch und ein 
Stammbuch, und konnen vom Eigenthümer auf dem Polizei⸗Direktorium in 


Empfang genommen werden. 

J Kröben, 30. Dez. [Poſtaliſches.] Nach Anordnung der 
k. Oberpoſtdirektion zu Poſen wird vom 1. Januar ab die Perſonenpoſt 
zwiſchen Liſſa und Krotoſchin aufgehoben und an deren Stelle eine täg⸗ 
liche vierſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Kröben und Bojanowo über Punitz 
eingerichtet. Beichaifen werden mit Ausnahme von Punitz nach Bedürf⸗ 
niß geſtellt; dort können nur Perſonen zutrelen, wenn Plätze im Wagen 
unbeſetzt ſind. Nach Ankunft der Abenddampfwagenzüge aus Breslau 
und Poſen geht die Poſt aus Bojanowo um 10 Uhr 15 Min. Abends 
ab und kommt hier in Kröben an um 12 Uhr 45 Min. Nadis; wie⸗ 
derum fährt fie um 4 Uhr früh von hier ab und trifft in Bojanowo ein 
um 6 Uhr 30 Min. früh, zum Anſchluß an die Morgendampfwagenzüge 
nach Poſen und Breslau. Die von Liſſa, Reifen, Bojanowo und Pu⸗ 
nitz hier ankommenden und nach Krotoſchin adreffirten Briefe werden 
denn erſt Abends 10 Uhr über Goſtyn, Borek befördert und die, mit der 
Morgenpoſt um 6 Uhr früh aus Goſtyn hier ankommenden nach 
Punitz, Bojanowo, Reiſen oder Liſſa adreſſirten, Briefe müſſen über Ra⸗ 
mic; gehen. 

Ab Neuſtadt b. P., 30. Dez. [Guts verkauf; Buttendorffz 
Witterung und Ernteausſichten.] Dem Vernehmen nach iſt das 
im biefigen Kreiſe belegene Rittergut Sliwno, dem Ritterguisbeſitzer St. 
v. Stablewskl gehörig, in dieſen Tagen an den Gutspaͤchter von Da- 
kowi, Oberamtmann Hildebrand, für den Kaufpreis von 120,000 Thlr. 
übergegangen. — Geſtern Vormittag traf der k. Operpoſtdirektor But⸗ 
tendorff von Pinne hier ein, nahm das Poftbureau in Augenſchein und 
kehrte nach kurzem Aufenthalte nach Pinne wieder zurück. Auf den Vor⸗ 
nag des hieſigen Pofterpedienten, daß die Berliner Zeitungen und Kor⸗ 
reſpondenzen jetzt ſeit dem 16. d. M. erſt am andern Morgen hier ein⸗ 
treffen, verſprach er gern die mögliche Abhülfe. — Der Winter iſt mit 
dem Beginne dieſer Woche völlig eingetreten. Die Herbftbeflelung und 
die Vorbereitungen fürs Frühjahr ſind unter den günſtigſten Auſpizien 
erfolgt. Die Preiſe ſind noch überall im Weichen, zumal ſich die großen 
Vorräthe jetzt immer mehr zeigen und nun aus Gründen der Nolhwen⸗ 
digkeit in den Verkehr kommen zum größten Bedauren derjenigen, die 
ſie ſo lange zurückzuhalten verſtanden haben. 

r Wollſtein, 30. Dezbr. [Selbſtmord; Vakanzen] Vor 
ungefähr acht Tagen wurde bei Blocko der Tagelöhner Päd, aus Tar⸗ 
nowo an einem Baume erhängt gefunden und nach der gerichtlichen Ob⸗ 
duktion Tags darauf beerdigt. Die k. Staatsanwaliſchaft hat indeß aus 
einigen Nebenumſtänden die Vermuthung geſchöpft, daß wohl ein Orit⸗ 
ter den Tod des P. herbeigeführt haben könne und deshalb die gericht⸗ 
liche Sektion der Leiche beantragt. Dieſelbe hat indeß ebenfalls keine 
Indizien gegen einen Dritten ergeben. — Die Lehrerſtellen an den jüdi⸗ 
ſchen Schulen zu Bomſt und Unruhſtadt ſind noch immer zum Nachtheile 
der jüdiſchen Schuljugend nicht beſetzt und auch das Projekt, daß die 
jüdiſchen Kinder den chriſtlichen Ortsſchulen zugetheilt werden ſollen, hat 

ſich nicht vealifirt. In Unruhſtadt ertheilt zwar ein evang. Lehrer den 
jüdiſchen Kindern Minwochs und Sonnabends Nachmittag Unterricht; 
dies iſt jedoch nur ein ſchwacher Nothbehelf. Auch an der jüdiſchen Schule 
in Rakwitz wird binnen kurzer Zeit eine Vakanz eintreten, da der dortige 
Lehrer als zweiter Lehrer an der hieſigen Schule engagirt worden, die 
ebenfalls, da es überhaupt an jüdiſchen Lehrern mangelt, nicht ſo bald 
ausgefüllt werden dürfte. Solche Uebelſtände, die den größten Nach⸗ 
theil auf die Bildung der Jugend ausüben, können nicht oft genug be⸗ 
ſprochen und nur durch eine beſſere Dolirung der Lehrer kann denſelben 
abgeholfen werden. 

Bromberg, 30. Dezember. [Chemiſche Unterſuchungen;z 
eine neue Induſtvie.] Der in dieſer Zeitung mehrfach erwähnte Ver⸗ 
fertiger des Standbildes Friedrich d. Gr., Herr Uhlenhuth, beſchäftigt 
ſich gegenwärtig mit chemiſchen Arbeiten und hat hier eine Stalion für 
Unterſuchung von Torf⸗ und Braunkohlen auf edlere Leuchtſtoffe, Photo⸗ 
gen und Paraffin, errichtet. Zu dieſem Zwecke hat er umfaſſende Appa- 


* 4 

rate aufgeftellt, nämlich eine drei Fuß lange gußeiſerne Retorte mit Ofen 
zur Deftilation des rohen Torfes und ausreichenden Kondenfationsgefä- 
ßen und Gaſometer, ferner eine ſchmiedeeiſerne Retorte von 14 Fuß Länge 
zur Deſtillotion des Theers mit Kühlvorrichtung und endlich eine dritte 
Ketorte mit einem Dampfkeſſel, woraus durch Dampf von zwei Atmo⸗ 
ſphären Spannung das Photogen 1. und 2. Sorte abdeſtillirt und das 
Paraffin gewonnen wird. Bei einer Ausbeute von 6—9 Prozent Theer 
läßt ſich Torf oder Braunkohle mit beſtem Erfolge zur fabrikmäßigen 
Darfielung von Leuchtſtoffen verwenden ꝛc. Wie ich höre, haben bereits 
viele Gutsbeſitzer der Umgegend von der Offerte U.“s Gebrauch gemacht 
und Torfproben zur chemiſchen Unterſuchung gegen das feſtgeſtellle Ho⸗ 
norar (15—20 Thlr.) eingeſendet. — Der Arten von Beitelei giebt es 
bekanntlich viele, eine derſelben dürfte indeß noch neu ſein. Eine Schaar 
von Jungen hat ſich einige Liedchen, z. B. „Ein Jäger der ging wohl 
jagen ꝛc.“ eingeübt und lauert den von Schröttersdorf oder Okollo nach der 
Stadt zurückkehrenden Spaziergängern an gelegener Stelle auf. Einer 
der Jungen bittet dann um die Erlaubniß ein ſchönes Liedchen fingen zu duͤr⸗ 
fen. Wird dieſe ertheilt, dann geht's in wildem Chor los, daß einem 
Hören und Sehen vergeht. Gern wird ihnen nun ſchon ein Sechſer oder 
Silbergroſchen gegeben, damit ſie den Geſang, womit ſie die Spazier⸗ 
gänger begleiten und quälen, wieder einſtellen. Das wiſſen die Ben⸗ 
gels aber auch ganz gut, darum ſchreien ſie aus vollen Kehlen und errei⸗ 
chen jedesmal ihren Zweck. (Dem wäre denn doch wohl ohne große 
Schwierigkeit abzuhelfen. D. R.) 
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[Eingeſendet.] 
Neujahrsbitten. 


Die Zeit verrinnt, die Stunde hat geſchlagen, 
Mit der das alte Jahr zu Ende eilt; 
Ein neues fangt im Oſten an zu tagen, 
An deſſen Schwelle Mancher zagend weilt; 
Er blickt der Zukunft ernſt und bang' entgegen, 
Nicht wiſſend, was die nächſte Stunde beut, 
Doch hoffnungsvoll fleht er zu Gott um Segen, 
Nimmt voll Ergebung, was der Herr verleiht. 


Ein treues Volk von ſiebzehn Millionen 
Blickt im Gebet und Flehn auf Preußens Thron. 
Den milden Herrſcher, Herr, wirſt Du verſchonen 
Und Ibm erhalten Scepter, Reich und Kron', 
Du wirſt den Zeiger Seines Lebens wenden, 
Daß Er noch lang' Sein Volk beglücken kann, 
Wirſt Seine Leiden, Seine Prüfung enden 
Und Roſen ſtreu'n auf Seine Dornenbahn. 


Ihn, der an Seiner Statt das Ruder führet, 

Bis Seine Kraft auf's Neu zurückgekehrt; 
Den Du im Kampf mit Heldenmuth gezieret 
Und Der ſich längſt als Friedrich's Sproß bewährt; 
Ihn wolleſt Du erleuchten und regieren, 2 
Beſonders, wo es gilt, ein treues Heer 

ür's Vaterland in heil'gen Kampf zu führen, 

ür Hohenzollern — und für Preußens Ehr'. 


Laß Dich, Allliebender, mit Deinem Segen 
Auf das erlauchte junge Paar herab; 
Begleite Sie auf allen Ihren Wegen, 
Daß Sie gleich Engeln — Thränen trocknen ab. 
Dort, wo Verlaſſene und Waiſen weinen, 
Da öffne, Du der Noth Ihr liebreich Herz; 
Doch Ihnen laß die Gnadenſonne ſcheinen, 
In Freud' und Wonne wandle jeden Schmerz. 


Laß Kunſt und Wiſſenſchaft im Staat erblühen; 
Gieb dem Gewerbe Segen und Gedeihn. 
Die Jugend laß in Deiner Furcht erziehen; 
Dem Handel wollſt Du neuen Schutz verleihn. 5 
Laß überall nur Recht und Wahrheit finden; 
Dem Unterdrückten ſtehe gnädig bei. 
Du kannſt allein des Volkes Wobl begründen, 
Mach' mit dem neuen Jabre Alles neu! 


z - 


Kaufmänniſche Vereinigung zu Pofen. 
Geſchaͤftsverſammlung vom 31. Dezember 1857. 
Roggen (pr. Wiſpel a 25 Schffl.) pr. Baß } 
pr. Frühjahr 334 Thlr. bez. a aneh e Sener das Sb 7 
Spiritus (pro Sonne a 9600 3 Tralles) lolo (ohne Faß) 131 bl. 
(mit Faß) pr. Januar k. J. 14 — 1 Thlr. ER 115 fen 1 
Sowohl die Ultimoregulirungen wie das eigentliche Geſchäft in Roggen 


und Spiritus ohne Belang bei allgemein matter Sti ündi 
Wippe ogg. 9 bei allg mmung. Gekündigt 50 
Fonds. 


bez. Br. Gd. liz. 


i Br. Gd 
Pr. 33 8 St. Schuldſch. 83 Poſ. Nentendriefe 89 


do. 49 do. Anleihe — — — do. 42 Stadtobl. II. Em. — 851 — 
do. 43 g do. do. 991 — — do. do. Prob. Chauſſ.Obl. — HR, 

do. 35 $ Präm. do. 1855 110% — — do. Prov. Bankaktien 8d 4 — 
Bol. 4 Pfandbriefe — 964 — Strg. Poſ. Eiſb. St. Aktien 8 — — 
do. 33% do. — 823 — Obberſchl. do. do. Lit. 4. 
Schleſ. do. do. — — — do. do. Priorität Lit. E. —— — 
Weftpreuß. do do. - — — Polniſche Banknoten — 854 — 
Polniſche 43 do. — Ausländiſche do. 993 — — 


834 — 
Polniſche Schatzobligationen 784 bez. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 
Die betreffende Meldung ift uns heute nicht zugegangen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 31. Dezember. 


SCHWARZER ADLER. Poſthalter Janowski aus Kröben; die Gutsp. 
Kurz aus Wieezyn und Szulczewski aus Runowo. 


HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Zakrzewski aus Zabno, v. Zakrze⸗ 
wski aus Baranowo und Inſpektor Szmit aus Kowalewko. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Reichard aus Lim⸗ 
bach, Leby aus Berlin, Kaplan aus Hamburg, Winnkopp aus Leipzig u. 
Frau Smolinska aus Breslau; Reg. Aſſeſſor Thienell aus Königsberg 
I. Pr.; Gutsb. v. Lubowiecki aus Kobernik; Bürgermſtr. Lowe aus Lob⸗ 
ſens und Apotheker Benecke aus Breslau. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. b. Dobrzycki aus 
Baborowo, Meimann aus Straupitz und Ueberſcheer aus Kunersdorf; 
die Kaufleute Katerbaum und Brühl aus Berlin, Block aus Breslau, 
Hausknecht aus Stettin, Jourrière aus Paris u. Herold aus Hirſchberg. 


BAZAR. Die Gutsb. v. Cieſielski aus Bielawy, b. Skörzewski aus Bro⸗ 
niſzewo, Liſſowski aus Pukowo, b. Rudnieki aus Baranowo, Graf Miel⸗ 
zynski aus Dabrowo, Graf Potulicki aus Jeziory, v. Slaboſzewski aus 
Uſtaſzewo, Graf Mielzynski aus Kotowo, b. Koſinski aus Targowagöbrka 
und Gutsp. Golcz aus Czewujewo. 


HOTEL DE BERLIN. Ober ⸗Steuerinſpektor Paͤch aus Chodzieſen und 
Gutsb. b. Bogdanski aus Chyby. 


HOTEL ZUR KRONE. Inſpektor Beyer aus Lopienno; Student 
Pflugrat aus Kozmin; die Kaufleute Lewh aus Birnbaum, Pflaum aus 
Rawiez, Baſch sen. und jun. ans Wollſtein. 


DREI LILIEN. faufmann Blumberg aus Witkowo. 
KRU@’S HOTEL. Kunſtreiter Götze aus Sagan. 


ZUM LAMM. Zimmermſtr. Wende aus Zirke; Hopfenhändler Murfinski, 
die Handelsleute Polecki und Goldmann aus Neutomhsl. 


PRIVAT-LOGIS. Appell. Ger. Direktor Lympius aus Halberſtadt, 
ge Nr. 32; Gerichtsaſſeſſor Lympius aus Stettin, Ritter⸗ 
raße Nr. 13. 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Bekanntmachung. 
In der Regulirungsſache von Gorzykowo J., 
II. und III. Antheils, Kreis Gneſen, nämlich: 
Nr. 16a. Giwartowezyzna, 
„16 b. Lubomeezyzna und 
16. Malezewezyzna, 
haben wir zur Vernehmung ſämmtlicher Realgläubi⸗ 
ger darüber: 
zu welchem der drei Gutsantheile jedes der drei⸗ 


undzwanzig regulirten Grundſtücke und das Müh⸗ 


lengrundſtück gehört, und von welchem alſo die 
erſtern, ſo wie die vom Letztern zu präſtirenden 
Abgaben abzuſchreiben ſind; 
einen Termin auf 
den 27. März künftigen Jahres 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal vor dem Herrn Regierungs⸗ 


rath Suttinger anberaumt, wozu wir folgende, 


ihrem Wohnorte nach unbekannte Perſonen: 

1) Jo ſephata geborne v. Czaykowska ver⸗ 
ehelichte v. Lubowska reſp. deren unbekannte 
Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der auf Lu⸗ 
bomeezyzna Rubrica III. Nr. 2 eingetragenen 
291 Thlr. 20 Sgr.; 

2) Anna geborne v. Czaykowska verehe- 
lichte v. Bialobtocka reſp. deren unbekannte 
Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der auf Zus 


bomeczyzna Rubrica III. Nr. 3 eingetragenen 


291 Thlr. 20 Sgr.; 

33) Stanislaus v. Brzeski reſp. deſſen un. 
bekannte Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der 
„auf Giwartowezyzna Rubrica III. Nr. 1 einge⸗ 
ſragenen 333 Thlr. 10 Sgr.; 

4) Sophia geborne v. Chwaliſzewska 
verehelichte v. Srednicka reſp. deren unbekannte 
Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der auf Gi⸗ 
wartowezyzna Rubrica III. Nr. 2 eingetragenen 
290 Thlr.; b 
5) Katharina geborne v. Boguskawska 

verehelichte v. Ziemkowska reſp. deren unbe⸗ 
kannte Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der 


auf Giwarlowezyzna Rubriea III. Nr. 3 einge⸗ 
tragenen 100 Thlr.; 

6) Joſeph Woynicz reſp. deſſen unbekannte 
Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der auf Gi⸗ 
wartowezyzua Rubrica III. Nr. 5 eingetragenen 
66 Thlr. 20 Sgr.; 

7) Eliſabeth geborne v. Chwaliſzewska 
verehelichte v. Dembinska reſp. deren unbe⸗ 
kannte Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der 
auf Giwartowezyzna Rubrica III. Nr. 6 einge⸗ 
tragenen 100 Thlr.; 

8) die Geſchwiſter Franz, Paul, Julianna 
und Hedwig v. Brzeski reſp. deren unbekannte 
Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der auf Mal⸗ 
czewezyzna Rubrica III. Nr. 1 eingetragenen 
1666 Thlr. 20 Sgr.; 

9) Paul v. Brudzewski reſp. deſſen un⸗ 
bekannte Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der 
auf allen drei Antheilen: Giwartowezyzna, Lubo⸗ 
meczyzna und Malezewezyzna und zwar Rubrica 
III. Nr. S und reſp. 6 und 3 eingetragenen 4166 
Thlr. 20 Sgr.; 

10) Daniel Jacob Müngberg reſp. deſſen 
unbekannte Erben oder Rechtsnachfolger, wegen 
der auf allen drei Antheilen: Giwartowezyzna, Lu⸗ 
bomeczyzua und Malezewezyzna, Rubrica III. 
Nr. 11 und reſp. 9 und 6 eingetragenen 2000 
Thlr.; 

11) Alexander v. Brzezanski reſp. deſſen 
unbekanute Erben oder Rechtsnachfolger, wegen der 
auf allen drei Antheilen: Giwartowezyzna, Lubo⸗ 
meczyzna und Malezewezyzna, Rubrica III. Nr. 
13 und reſp. 11 und 8 eingetragenen 16,666 Thlr. 
20 Sgr.; endlich 

12) die unbekannten Rechtsnachfolger der Ge⸗ 
ſchwiſter Saturn, Alphons, Victoria, Pro⸗ 
videntia, Sabina und Vanda Rokoſſow⸗ 
ski, wegen der auf allen drei Antheilen: Giwar⸗ 
towezyzna, Lubomeezyzna und Malezewezyzna, 
Rubrica III. Nr. 16 und reſp. 14 und 11 ein⸗ 
getragenen 3400 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf.; 


unter der Verwarnung vorladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben angenommen werden wird, ſie erklären 
ſich mit dem Eigenthümer des Gutes dahin einver⸗ 
ſtanden, daß die drei Gutsantheile ziemlich gleich 
groß ſind und 
1) zu dem Antheile G. 16a. Giwartowezyzna 
a) 1 Polrolniksſtelle, 1 
b) das Muͤhlengrundſtück und 
e) 6 Spanneinliegerſtellen; 
2) zu dem Antheile G. 16b. Lubomeezyzna 
a) 1 Polrolniksſtelle und 
b) 7 Spanneinliegerſtellen; und 
3) zu dem Antheile G. 166. Malezewezyz na 
a) 1 Polrolniksſtelle und 
b) 7 Spanneinliegerſtellen 
gehören und demgemäß die Abſchreibungen zu ber 
wirken ſind. Poſen, den 7. Dezember 1857. 
Königliche General-Kommiſſion für das 
Großherzogthum Poſen. 


Ius ſchleſiſche 
Cie bahn. 


Mit dem Tage der Eröffnung des Belriebes auf 
der Liſſa-Glogauer Bahnſtrecke treten die bei⸗ 
den Stationen derſelben Frauſtadt und Glogau 
in direkten Güterverkehr mit den ſämmilichen Statio⸗ 
nen der unter unſerer Verwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen. 

Mit demſelben Tage wird ein direkter Güter- und 
Equipagen⸗Verkehr zwiſchen ſämmtlichen Stationen 
der Breslau ⸗Poſen⸗Glogauer, der Star! 
gard⸗Poſener und der Stettin - Stargarder 
Eiſenbahn nach ſämmtlichen Stationen der Nieder- 
ſchleſiſchen Zweigbahn (Bahnſtrecke Glogau bis 
Hans dorf) eingeführt. An Frachtbetrag für die 
in dieſem Verkehr beförderten Güter werden die zu⸗ 
ſammengeſetzten Lokal⸗Tarifſätze erhoben. 

Außerdem gelangt noch für die Zeit bis zur Ferlig⸗ 


ſtellung der zur Liſſa-Glogauer Bahnſtrecke gehoͤri⸗ 
gen Oderbrücken bei Glogau und dadurch bewirkter 
unmittelbarer Verbindung der Geleiſe beider Bahnen 
eine Gebühr für die Beförderung der Güter zwiſchen 
den Bahnhöfen der Liſſa-Glogauer und der Nie- 
derſchleſiſchen Zweigbahn und zwar: 

von 9 Pf. pro Sack Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl 

und andere Mühlenfabrikate 5 
von 9 Pf. pro Zoll ⸗Ceniner jedes anderen Gutes 
und 

von 1 Thlr. pro Equipage 
zur Erhebung, welche in Gemeinſchaft mit der Fracht 
bei Frankaturſendungen alſo am Aufgabe⸗Orte, bei 
Sendungen anderer Art am Beſtimmungs⸗Orte einge⸗ 
zogen wird. Die Vermittelung eines Spedi⸗ 
teurs in Glogau in Betreff der Durch- 
gangs⸗Güter iſt demnach entbehrlich, die 
betheiligten Bahnverwaltungen überneh- 
men bei dem Stromtrajekt dieſelbe Ga— 
rantie für die Güter, wie bei der Beför- 
derung nach Maaßgabe der Betriebs- 
Reglements und Tarife auf der Bahn ſelbſt. 

Gleichzeitig mit dem direkten Güterverkehr zwiſchen 
den Bahnſtrecken Stettin-Breslau-Glogau und 
&logau-Hansdorfirilt ein direkter Güterverkehr 
zwiſchen den beiden Stationen erſtgenannter Bahn⸗ 
ſtrecke Liſſa und Rawiez und den Stationen Ber⸗ 
lin, Frankfurt und Görlitz, der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn, ſo wie zwiſchen Poſen 
und Görlitz, ſämmtlich via Glogau, 
ins Leben, und werden auch hierbei die Frachlbe⸗ 
träge durch Zuſammenſetzung der Lokaltarife gebil⸗ 
det. Rückſichtlich des Trajekls, der, dieſem direk⸗ 
len Verkehr übergebenen Güter, über die Oder bei 
Glogau — die Koſten deſſelben — und die dafür zu 
leiſtende Garantie treten die oben gedachten Beſtim⸗ 
mungen für den direkten Verkehr nach Stationen der 
Niederſchleſiſchen Zweigbahn in Kraft. 

Breslau, den 24. Dezember 1857 
Königliche Direktion der Sberſchleſiſchen 


Gifersahn. 
(Beilage.) 


1. Freitag, 0 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Aufkündigung 
von Rentenbriefen der Provinz Poſen. 
In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung der 

um 1. April 1858 zu tilgenden Rentenbriefe der 
Brovinz Poſen find die in dem nachſtehenden Ver⸗ 
eichniſſe a aufgeführten Littern und Nummern gezogen 
vorden, welche den Beſitzern unter Hinweiſung auf 
die Vorſchriften des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 
1850, §. 41 u. ff., zum 1. April 1858 mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
zegen Quiltung und Rückgabe der Rentenbriefe in 
zursfähigem Zuſtande, mit dem dazu gehörigen, nicht 
mehr zahlbaren Zinskupon Ser. I. Nr. XVI., von 
dem gedachten Kündigungstage an, auf unſerer Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſo weit die Beftände der letztern aus⸗ 
reichen, auch ſchon von jetzt ab geſchehen, alsdann 
ledoch nur gegen Abzug von A Prozent Zinſen vom 
Zahlungs ⸗ bis zum angegebenen Verfalltage. 

Auch iſt es geſtattet, die gekündigten Rentenbriefe un⸗ 
ſerer Kaſſe mit der Poſt, aber frankirt und unter Bei⸗ 
über den Empfang der Valuta, einzuſenden und die 
Ueberſendung der letztern auf gleichem Wege, natürlich 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers, zu beantragen. 

Zugleich werden von den bereits früher ausgelooſten, 
die ſchon ſeit 2 Jahren rückſtändigen, in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe b aufgeführten Rentenbriefe 
der Provinz Poſen hierdurch wiederholt aufgerufen 
und deren Beſitzer aufgefordert, den Kapilalbetrag 
dieſer Rentenbriefe, zur Vermeidung weitern Zins ver⸗ 
luſtes und künftiger Verjährung, unverweilt in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

Poſen, am 12. November 1857. 
Königliche Direktion der Rentenbank für 

5 die Provinz Poſen. 
a) Verzeichniß 

der am 12. November 1857 ausgelooſten und am 

1. April 1858 fälligen Poſener Rentenbriefe. 


Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 22 Stück. 
123 |. 485 | 1038 | 1658 43446331 
232 | 539 | 1062 | 3573 | 4792 | 6897 
261 767 | 1067 | 3606 | 5686 | 
373 | 840 | 1294 | 4282 | 6269 


Provinzial⸗Aktien⸗Bank 
des Großherzogthums Poſen. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß 
vom 1. Januar 1858 ab mit der Ausgabe der Bank⸗ 
noten à 50 Thaler, deren Beſchreibung hierunter folgt, 
vorgegangen werden wird. 
Poſen, den 30. Dezember 1857. 
Der Regierungs⸗Kommiſſar. Der Verwaltungs rath. 
Gebauer, Bielefeld, 
Regierungsrath. Kommerzienrath. 
Der vollziehende Direktor. 
Hill. 


Beſchreibung 
der Poſener Provinzial⸗Aklien⸗ Banknote 
a 50 Thaler. , 
1) Größe ca. 5“ 11“ lang, 3” 11% hoch rheiniſch. 
2) Papier. Hanfbüttenpapier von gelblicher Farbe 
mit Nalurrand und Wafferzeichen. Letzteres ent⸗ 
hält oben, dunkel auf hellem Grunde die Worte 
„Provinzial- Actien -Bank“ unten hell auf dunk⸗ 
lem Grunde die Worte „D. Grossherzogth. Po- 
sen“, an beiden Seiten aber die Worte „Funk- 
zig Thaler“. In jeder Ecke befindet ſich die Zahl 
„50“, welche wie auch oben erwähnte Zeilen von 
Arabesken eingeſchloſſen ſind. 
3) Vorderſelte. Dieſelbe enthält folgende Schriftzeilen: 
1) Oben links „Lit. C.“ Rechts die fortlaufende 
Nummer 
2) „Funfzig Thaler“ (in Bogen ſtehende Ver⸗ 
falien) 
3) „zahlt“ 
A) „die Provinzial-Actien-Bank“ 
5) „des Grossherzogthums Posen“ 
6) „dem Inhaber dieser Note“ 
7) „Posen, den 1. December 1857? 
8) „Der Verwaltungsrath, Die Direction“ 
9) „Bielefeld. G. v. Rosenstiel. Hill. Annuss“ 
An beiden Seiten dieſer Zeilen befinden ſich in 
Kupferſtich ausgeführte Gruppen, beſtehend links 
aus einer mit einem Lorbeerkranz geſchmückten weib- 
lichen Figur, einen Palmenzweig in der Hand hal⸗ 
tend, zu deren Füßen der Merkur nebſt den Emble⸗ 
men des Handels und der Schifffahrt, rechts da⸗ 
gegen eine ſitzende männliche Figur, einen Schnitter 
darſtellend, zu deren Füßen die Embleme des Acker⸗ 
baues ſich befinden; in der Mitte beider Gruppen 
iſt an der Seile die Strafandrohung angebracht, 
welche alſo lautet: 
„Die Nachahmung, Verfälſchung und wiſſentliche 
„Verbreitung verfälſchter Banknoten wird nach 
„den Landesgeſetzen beſtraft.“ 
Oben rechts in der Ecke befindet ſich die ornamen⸗ 
Urte und blau gedruckte Ziffer „50“. 

4) Rückſeite. Dieſelbe iſt in Kupferſtich ausgeführt, 
guillochirt und hellbraun gedruckt, zeigt in der 
Mitte ein verziertes Medaillon mit dem preußiſchen 
(polniſchen) Adler und enthält rund herum fol. 
genden Paragraphen: 

„Die Bank iſt verpflichtet, die Noten auf Ver⸗ 
„langen der Inhaber bei der Bräfentation ſofort 
„in Bofen gegen klingendes Courant einzulöſen. 


fügung einer gehörigen Quittung, auf beſonderm Blatte, 


Litt. B, zu 500 Thlr. 5 Stück. | 
276 411687 1039 2019 


Litt. O. zu 100 Thlr. 20 Stück. 
156 | 887 | 1648 30214510 
194 | 1175 |.1700 | 3197 | 4616 
636 | 1352 | 2496 | 4059. 4866 
647 | 1448 | 2745 44216849 
Litt. D. zu 25 Thlr. 15 Stück. 
33 354 883 28163996 
50 572 1055 3219 160 
250 | 834 1961 | 3374 4856 
Litt. E. zu 10 Thlr. 504 Stüd. 
34 216 366 5110 677 831 
6 218 367 513 683 833 
9 228 368 524 685 835 
12 229 370 530 688 836 
27 230 373 536 693 837 
33 | 235 383 551 698 838 
39 | 238 | 394 562 702 840 
49 243 398 566 713 841 
51 256 399 567 717 842 
59 268 413 575 725 844 
76 272 414 580 728 848 
80 287 416 585 730 850 
87 290 424 587 737 857 
106 292 425 596 740 858 
130 | 296 426 604 749 859 
132 | 300 435 | 611 | 754 866 
135 | 306 437 614 760 870 
137 313 441 620 763 877 
138 317 442 627 768 879 
141 318 446 | 633 769 887 
142 321 450 634 770 889 
146 | 322 451 641 774 892 
152 328 459 646 779 900 
157 329 461 647 781 901 
164 330 463 650 799 914 
170 334 471 651 808 917 
178 352 477 652 814 919 
179 355 483 659 817 929 
189 | 357 485 660 818 943 
198 | 358] 489 671 819 | 945 
205 359 502 | 675 822 946 
207 362 510 676 823 950 


„Der Bank ſteht das Recht zu, die von ihr aus⸗ 
„gegebenen Noten zur Einlöſung oder zum Um⸗ 
„tauſch in einem beſtimmlen Termine bei Ver⸗ 
„meidung der Präkluſton öffentlich aufzurufen.“ 

An beiden Seiten dieſes Medaillons ſind zwei runde 

enger gezogene Guillochen angebracht, worauf ſich 

die dunkelbraun gedruckten Ziffern „50“ befinden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis ⸗Gericht zu Schrimm, 
I. Abtheilung. 

Das in der Stadt Schrimm am Markte sub Nr. 
63/64 belegene, dem Kaufmann Samuel Alexan⸗ 
der zu Neuſtadt a. W. gehörige Grundſtück, beſte⸗ 
ſtend aus einem maſſiven Wohnhauſe, zwei Seitenflü- 
geln, einem Slallgebäude, zwei Wagenſchuppen, einem 
Wohnhauſe im Hofe, Hofraum c., abgeſchätzt auf 
7524 Thlr. 27 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll am 5. Februar 1858 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruch bei Gericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
eingetragenen Gläubigers Lehmann Aſcher Fried⸗ 
mann, nämlich: 

a) Abraham Friedmann, 
b) Salomon Friedmann, 
c) Samuel Friedmann, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schrimm, den 29. Oktober 1857. 
Aufforderung der Konkursgläubiger, 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt feſtge⸗ 
ſetzt wird. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Bod länder zu Ohlau iſt der 
Rechtsanwalt Wiener zum definitiven Verwaller der 
Maſſe beſtellt, und zur Anmeldung der Forderungen 
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 81. Dezember 1857 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An⸗ 
ſpruͤche noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben, ſie mögen bereils rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pros 
tokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
25. Oktober e. bis zum Ablauf der zweiten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen iſt auf den 7. Januar 

1858 Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Herrn 
Kreisrichter Behrends im Parteien⸗Zimmer unſeres 
Geſchäftslokals anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung | chriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 

ufügen. f 

l Jie Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts be 
zirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 


len Ne. 


Noch Litt. E. zu 10 Thlr. 
1330 2037 ı 3001 | 4100 
1356 3018 
1378 3065 
1411 | 2065 | 3101 
1413 
1423 
1430 
1434 
1494 
1496 


5110 
5114 


5328 


5583 
5616 
5619 
5634 
5678 


und Engelke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Ohlau, den 4. Dezember 1857. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


ä —— — — — ——ñ — 

Eine Dame aus London beabſichtigt einen Kurſus 
zur Uebung in der enaliſchen Konverſation zu er⸗ 
öffnen. Die darauf reflektirenden Damen, ſo wie 
Jene, welche einzeln Stunde zu erhalten wünſchen, 


können in der Exped. d. Zeitung nähere Auskunft dar⸗ 


über erhalten. 


Eine Dame, den gebildeten Ständen angehörend, 
wünſcht am hieſigen Orte Klavier⸗Unterricht zu erthei⸗ 
len. Die näheren Bedingungen find in der Mitt⸗ 
lerſchen Buchhandlung zu erfragen. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts hier⸗ 
ſelbſt werde ich im Termine 

den 8. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr 
vor dem hieſigen Gerichtsgebäude die beiden im Wege 
der Exekution abgepfändeten braunen Kutſchpferde 
(Stuten) an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen, zu welchem ich Kaufliebhaber 
einlade. 

Rawiez, den 28. Dezember 1857. 
Der Auktionskommiſſarius Sprotte. 


Neues photographiſches Atelier 


in Poſen, Friedrichsſtraße Nr. 28. 

Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete, nachdem er fi) bei den Hofphotogra⸗ 
phen Herren Lutze und Witte in Berlin als Photo- 
graph ausgebildet, zur Anferkigung aller in dieſes 

Fach einſchlagenden Arbeiten ganz ergebenſt. 
Das Atelier iſt täglich von 9 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Eduard Lauber. 


Eine große Partie Eichenrinde oder eine Eichenforſt⸗ 
parzelle, nicht weit vom ſchiffbaren Strom belegen, 
wird zu kaufen geſucht. Hierauf bezügliche Offerten 
werden unter Chiffre A. P. in der Expedition der 
Zeitung erbeten. — * 


Der Bock⸗Verkauf 
aus hieſiger Stammſchäferei beginnt 
ale am 11. Januar 1858. 
Prillwitz, den 5. Dezember 1857. 
Das Rentamt. 
Ein ganz ſchwarzer fchön glänzender 
Hühnerhund echter Race ſteht St. Martin 
Nr. 14 zum Verkauf. 


Brallhandſchuhe, 
Corſets mit und ohne Mecanique, ſo 
wie Armbänder in den neueſten Deſſins 
empfiehlt billigſt 


S. Tuchotski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


| Nr. Nr. Nr. Nr. 

Noch Litt. E. zu 10 Thlr. 

5831 | 6003 6073 
5915 6078 
5938 6081 
5947 6088 
5948 6089 
5968 6092 


5976 6098 
5990 6103 


b) Verzeichniß 
der bereits früher ausgelooſten und ſchon ſelt 2 Jah⸗ 
ren rückſtändigen Poſener Rentenbriefe und zwar aus 
den Fälligkeits⸗Terminen: 
vom 1. April 1852: 
Litt. D. à 25 Thlr.: Nr. 2455 
vom 1, Oktober 1852: 
Litt. E. & 10 Thlr.: Nr. 270, 938; 
vom 1. April 1853: 
Litt. D. a 25 Thlr.: Nr. 1228; 
vom 1. Oktober 1853: 
Litt. B. a 500 Thlr.: Nr. 534; Litt. C. àa 100 
Thlr.: Nr. 512; Lit. E. à 10 Thlr.: Nr. 493, 


669 
vom 1. April 1854: AH 
Litt. ©, à 100 Thlr.: Nr. 1587; Litt. D. à 25 
Thlr.: Nr. 132; Litt. E. A 10 Thlr.: Nr. 172; 
vom 1. Oktober 1854: 
Litt. A. a 1000 Thlr.: Nr. 1702; Litt. B. a 500 
Thlr. Nr. 1659; Litt. D. à 25 Thlr.: Nr. 456; 
Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 19177 a 


vom I. April 1855: 

Litt. A. à 1000 Thlr.: Rr. 870; Litt. B. à 500 
Thlr.: Nr. 669, 1078; Litt. C. à 100 Thlr.: 
Nr. 735, 1308; Litt. D. à 25 Thlr.: Nr. 453, 
1971, 2841, 3290; Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 
1401, 4939; 

vom 1. Oktober 1855: 5 

Litt. A. à 1000 Thlr.: Nr. 4833, 5614; Litt. B. 
à 500 Thlr.: Nr. 936; Litt. C. à 100 Thlr.: 
Nr. 1142, 2095, 2527, 2611, 3377; Litt. D. 
à 25 Thlr.: Nr. 10, 402, 779, 812, 1952, 3386, 
3802; Litt. E. a 10 Thlr.: Nr. 402, 812, 886, 
976, 4547. N e e 2 


8. 


Nr. Nr. 


5699 
572⁴ 
574 
5753 
5802 
5805 
5811 
5830 


8 Nee 
„ NT, je‘ Ye) te Ya’ 


Da ich mein Geſchäft aufzugeben? 
beabſichtige, fo habe ich beſchloſſen, einen 
Ausverkauf unter ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Preiſen zu veranſtalten, und % 
empfehle dem hohen Publikum vorzugsweiſe & 
folgende Gegenſtände: Tiſchwäſche, Servietten 
in verſchiedenen Muſtern und Farben, Hand» & 
tücher, Zwilliche, Loinonzeug zu Beitüberzügen, 
Percals, Tibets, Merino's, Kaſimirs, Lama's, 8 
Poil de chevre, abgepaßte Kleider, Sammete, & 
Manſchetten, Mouſſeline de laine in verſchiede⸗ & 
nen Muſtern, glatte und gewirkte, wollener At⸗ 
las, weiße und bunte Barchente in verſchiedenen & 
Galtungen, Piqué's und Halbpiqus's, geſtickte 8 
halb und ganz Piqus⸗Unterröcke, Shirting, & 
Mouſſeline, weiße, Fenſtervorhänge, Piqué⸗ und 8 
andere Ueberdecken, Shawls, wollene Tücher, & 
leinene und ſeidene Schnupftücher in verſchiede⸗ 2 
S nen Farben, Weſten, Halstücher, ſeidene Jacken, 8 
„ Unterhoſen, Socken (wollene und baumwollene), © 


2 


4 Strümpfe (wollene und baumwollene in ver⸗ & 


8 


denen Gattungen), Toul's in verſchiedenen Gat⸗ & 
3 tungen, Vorhemdchen, Hauben, Handſchuhe 
(Glacé), Bänder in verſchiedenen Gattungen, 9 
Batiſtzeuge zu Kleidern, weiße und bunte Flo⸗ 8 
stets, wollene und nicht wollene Cordsbänder, '& 
Nähnadeln, Knöpfchen de. 5 8 
5 H. Zupanska, Markt 59. 

rtie Rock⸗ 
Beinkleiderſtoffe wird in der Mam⸗ 
rothſchen Tuchhandlung (Warkt⸗ 
und Waſſerſtraßen⸗Ecke) zu bedeu⸗ 
tend zurückgeſetzten Preiſen 
verkauft. 


“BBallhandſchuhe mp 
ſind zu den allerbilligſten Preiſen nen bei, 
Jes liess Bork, Markt 92. 
Sämmtliche Bleichwaaren find eingelroffen. 


Anton Schmidt. 
Gummiſchuhe⸗Ausverkauf. 


Kloſterſtraße Nr. 15 oder auch in meie 
ner Wohnung Ziegenſtraße Nr. 29, am 
neuen Markt, werden Damen und Herren⸗ 
Gummiſchuhe, das Paar von 20 Sgr. ab, verkauft. 


J. Themal. 
Patent⸗Einlegeſohlen 


Regenſchirme und Gummiſchuhe in 

befter Qualität billigſt ben U bern 

| „ en 

I ruenolali 

Gefrornes und feinſten Porter em⸗ 

pfiehlt in bekannter Güte die Konditorei von 
J. Freundt. 


u 
8 


5 


2 


8 ern 


Mein Sohn Heinrich tritt von heute ab als Thel Is 
nehmer in mein Geſchäft ein. Ich werde nunmehr zeich⸗ 
nen: Julius Kantorowiez & Sohn. 
Poſen, den 31. Dezember 1857. bp: 
eus Hunlorowiez. 
eee 8888888 
Ein Laden zu jedem Geſchäft geeignet nebft 8 
3 8 
8 
8 


Lagerraum iſt ſofort oder vom 1. Januar k. J. 
JJ ͤðͤ Vb 


888 


am Markt Nr. 59 zu vermiethen. 


In meinem Hauſe, Friedrichsſtraße Nr. 22, iſt ſo⸗ 
fort die Beletage, beſtehend aus 5 Zimmern, Speiſe⸗ 
kammer, Geſindeſtube und Küche mit engl. Herd 
(alle Pieeen find: neu tapezirt und: re 
novirt), Keller, Holzſtall, Trockenboden nebſt 
Wagenremiſe und Pferdestall zu vermiethen. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt . 6 

Zudwig Bohann, Meyer. 
7%VFFFTTTTFVFFFCTFTTT 
8 Wilhelmsſtraße Nr. 24 iſt ein Laden auf J 
& mehrere Jahre ſofort zu vermielhen. Das Nä⸗ 8 
here nebenan bei Monti guy zu erfragen. & 
277 
Langeſtraſße Nr. 7 iſt eine möblirte Parterre⸗ 
ſtube zu vermiethen. . 

Wronkerſtraße 4 Parterre ſind bis Oſtern 1858 
Stuben billig zu vermiethen. 


Zwei Zimmer mit und ohne Möbel ſtehen zuſam⸗ 
men, auch getheilt zu vermiethen. 
Naheres zu erfragen Schuhmacherſtraße Mr. 1, 
2 Treppen hoch. 81 
Ein Kommis und ein Lehrling könen in meinem 
Geſchäfte ſofort ein Unterkommen finden. 
S. Kantorowiez in Poſen, Markt 65. 
Für ein Bankier⸗Geſchäft wird ein tüch⸗ 
tiger Buchhalter verlangt. — Ferner ſuche ich einen 
Reiſenden für eine Wein⸗Groß⸗ Handlung 
und einen Kommis für Komptoir eines hiefigen Ger 
treide⸗Kommiſſions⸗Geſchäfts. 
2 9 a Aug. Götſch in Berlin, 
Komploſk: alte Jakobsſtraße Nr. 17. 
Ein Anftändiges israelſſches Mädchen findet ein 
r 


eee 


einem Landrathsamt gearbeilet hat und jetzt zu & 
demſelben Zweck im Reſſort der Schleſiſchen 
Generalkommiſſion beſchäftigt iſt, ſucht eine 8 
Stellung als Oekonourie- Dirertor ober Gene⸗ 9 
ral⸗Bevollmächtigter. Man beliebe event. An» 8 
fragen sub Chiffre . . Nr. SB nach 9 
Leobschaktzz zu adreſſtren. 
eee 8888 88 88 8 88888888888 80 
Druckfehler Berichtigung. In der Beilage 
zu Nr. 305 dieſer Zeitung vom 31. Dezember 1857 
ift in der Weinanzeige des Herrn A. Kunkel ftatt 
flaſchenreicher Füllung zu leſen: flaſchenreifer 
Füllung b ei 

sss ©o00o.o..nso.ssse 


7 


\ Verein junger Kaufleute. 


Sonnabend den 2. d. Mis. Nachmitttags 
9 2 Uhr Vortrag über Literatur. 


2 
2 
® 
® 
> 
SSSSSSEHTTSOSHESTSBTBSRSB. 


FFC 


i 2 Vortheilhaftes g 5 
Muſikalien⸗Abonnemen 
mit Muſikprämien für den ganzen 
Abonnementspreis in dem großen 


Musikalien - Leih - Institut 


von: 
. Königliche 
= bio 
e Musik- 
u WS Handlung 
Das Muſikalienlager 


rend komplett erhalten. N 
Alle Meuigkeiten ſtehen käuflich wie 

leihweiſe zu Dienſten. 2 en: 

Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 2. 


. } Die „Jeit“, e 
welche in Berlin täglich zweimal erſcheint, ko⸗ 
ftet vierteljährlich bei allen inländiſchen Poſtämtern 
nur 1 Thlr. 173 Sgr., bei allen Poſtämtern des 
deutſch⸗öſtreichiſchen Poſtvereins 1 Thlr. 26 Sgr. 
Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment, zu welchem die Beſtellungen bei den ‚nächften 
Poſtämtern rechtzeitig erbeien werden. 
Zahlreiche mit den Hauptpläßen des politiſchen und 
merkantilen Verkehrs angeknüpfte direkte Verbindun⸗ 
gen, ſo wie die Gewinnung namhafter Kräfte für das 
Feuilleton geben die Sicherheit, daß die „Zeit“ 
wie bisher, ſchnell und gut unterrichtet ſein und einen 
intereſſanten und mannigfaltigen Unferhallungsſtoff 
liefern wird. i 95 83 
Inſerate finden bei der ſtarken Auflage eine 
weite Verbreitung. | i 81 511 
Familien Nachrichten. 
C ͤ rr 
Vediſpäten. (ot! (9 
Am 25. d. M. Morgens 2 Uhr rief der Herr 
nach ſeinem weiſen Rathſchluß unſer geliebtes 
Söhnchen Guſtav zu ſich. Die Beerdigung 
fand am 27. d. Mis in Poſen, an dem Ge⸗ 
burtstage feiner Mutter, ſtatt. su 
Buk, den 30. Dezember 1857. 
J. Kutzner, Apotheker. 


Heute Vormittag. um IE Uhr beendete mein 
geliebter Bruder der Stempel⸗Diſtrihuteur Se⸗ 
baſtian Degörski ſeine irdiſche Laufbahn. 
Die Beerdigung findet Sonnabend den 2. Ja⸗ 
nuar Nachmittag 34 Uhr ſtatt. 1911 

0 Die kiefbetrübte Schweſter, 
g J. Degorska. 


Dankſagung. f 180 
Für die liebevolle und freundliche Aufnahme, welche 
uns bei dem durch den Tod unſeres einzigen geliebten 
Sohnetz, des Böttchermeiſters Otto Schmauch, 
welcher hier feiner Milltärpflicht genügte, hier veran⸗ 
laßten Aufenthalt zu Theil geworden, ſprechen wir 
hiermit unſern tiefgefühlteften Dank aus. 
3 Die tief betrübten Eltern, 
Auswärtige Kantilten: Nachrichten, 
Verlobungen. Berlin: Frl. L. Zimmermann mit 
Prem. ⸗Lieut. Albrecht; Naugard: Frl. B. v. Szezepauska 
mit Hrn. Fr. Schütt; Lagowiß: Frl. O. b. Zychlinska 
mit Hauptm. v. Knobels dorf. 
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Cöln-Crefeld 4181 6 Aachen-Düsseldorf4 81 8 Pr. Wilhb. 1. Ser. 5 — — 
Cöln-Mindener 438153544 bz = 2. Em. 4 81 6 do... 2. Ser. —— 
603,0 derb. (Wilh.) 4 438 bz - 3. Em. Ri — — do. 3. Ser. — — 
üsseldorf-Elberf. |A ! — — Aachen-Mastricht |dg| 80 bz Rhein. ‚Priorität 1 0° 
Rlisabeihbahn 5 99 6 Berg. Märkisches 5 100 0 do. v. Staat g. 30 — — 
Löbau-Zittau «RT — o. 2. Ser.)5 100 6 Rubrort-Crefeld f ER 
Ludwigsh.-Bexb. 4150 .B do, 3. S. (D. Soest)4 — — Ih — dos 2. Sep. 4% ua. 
man n 4 208. 6 Berlin-Anhalt 4 B Stargard-Posen Al =. 
Maglleb.⸗Wittenb. 4 32% bz do. 44 954 B I 
Mainz-Budwigsh. 4 —— Berlin-Hamburg In: 1003 6 Thüringer 45 981.6 
Mecklenburger. 4 444-4 b: do. 2. m. 4 100 6 do. 3. Ser. 43] 984 B 
Münster -Hamm 4 —.— Berl -F. M. A. B. l — — do. 4. Ser. 96 5 
Neust.- Weissenb,. Az: — ae de, Litt. C. 47 — — eee eee e 
Niederschl.-Märk: 4 194 1 18 Litt. Di — — Preuss. Fonds, 
805 erlin- Stettin — — - 
Cölu-Crekeld All — — FreiwilligeAnleihelä2| 983 B 
0 Cöln-Minden 4 98 6 Staats- Anl. v. 18504 99 bz 
Lill. B. do. 2. Em. 5 1004 bz do. 1852148199 bz 
Litt. C. do. A| — — do. 185314 J 903-6 
Die heutige Börse wurde grösstentheils durch Regulirungen in Anspruch genommen. Ohne dass 


Stückmangel sich im Allgemeinen sehr bemerklich machte, mussten doch viele Devisen namhaft höher bezahlt 


| Anteile 


et 


Sonntag, ben 3. Januar 1858 werden predigen: 

Eb. Kreuzkirche. Vorm.: Hr. Pred. Stämmler. 
Nachm.: Herr Pred. Schorn born. 

Montag, 4. Jan. 1858, Abends 6 Uhr: Herr Dib. 
Prediger Strauß. (Miſſionsandacht.); 

Eb. Petaäkirche; 

1) Petrigemein de. Vorm.; Hr. Konſiſt. Rath Go ⸗ 
bel. Anfang des Gottesdienſt 9 Uhr. Abends 6 Uhr: 
Hr. Diakonus Wenzel. 5 

Mittwoch, den 6. Januar, Abends 6 Uhr Gottesdienſt: 
Herr Diakon. Wenzel. 

2) Neuſtädtiſche Gemeinde, Vorm. 11 Uhr: Eröff⸗ 
nungs⸗Gottesdienſt. Einführung der Geiſtlichen und 
der Kirchenälteſten durch Herrn General⸗Superinten⸗ 
denten und Oberpfarrer Evamz. — Die Predigt haͤlt 
Hr. Konſiſt. Nath und Paſtor Carus. 

(Die Lieder zum erſten Gottesdienſt werden in be⸗ 
ſonderm Abdruck bertheilt.) 

Freitag, den 8. Januar, Abends 6 Uhr Gottes dienſt: 
Hr. Diakonus Herwig. 

Sonnabend, den 9. Januar Nachm. 3 Uhr Beichte: Hr. 
Konſiſt. Rath und Paſtor Carus. 

Garniſonkirche. Vorm.: Herr Div, Pred. Bork. 

Eb. luth. Gemeinde. Vor und Nachm.: Herr Bas 
ſtor Böhringer. 2 

Montag, 4. Jan. Abends 38 Uhr: Miſſionsſtunde: 
Derfelbe, 

In den Parochien der oben genannten Kirchen find in 

der Woche vom 23. bis 30. Dezbr.: 

Geboren: 4 männl., 5 weibl. Geſchlechts. f 

Geſtorben: 12 männl., 12 weibl. Geſchlechts. 

Getraut: 1 Paar. 


Stadttheater in Poſen. 
Wegen Unwohlſein des Fräul. Lay muß die Oper 
der „Liebestrank“ noch verſchoben werden. 
Zum neuen Jahre 1858. Freitag: Prolog, 
geſprochen von Frau Scholz. Hierauf: Der Frei⸗ 
| ſchütz. Oper in 4 Akten von C. M. v. Weber. 
Agalhe — Frau Schmidt⸗ Kellberg; Max — Herr 
Mertens, als Gaſt. g 
Billets zu Logen und Sperrfitzen ſind bei Herrn 
Caspari (Mylius' Hotel de Dresde) Vormittags 
von 91 und Nachmittags von 3—5 Uhr zu haben. 
Joseph Mellen. 


Sonntag den 3. Jauuar Nachmittags von 5—6 Uhr 
Montag den 4. 1 5 0 00 den 5. Abends von 
N —8 Uhr 


im Saale der Loge 
von Transparent- 
emälden 

mit Gesangbegleitung, 
(nach Art der Aufführung in der Berliner 
\ Akademie.) 

Billeis à 10 Sgr. und für 4 Perſonen à 1 Thlr. 
find; in der königl. Hof-Muſikalien⸗Handlung von 
E. Bote & G. Bock und an der Kaſſe zu haben. 
Kinder zahlen die Hälfte. Programm und Text unent⸗ 
geltlich. A. Vogt, königl. Muſikdirektor. 

ODEUM. 

Freitag den 1. Januar 1858 
großes Inſtrumental⸗Konzert. 
Anfang 6 Uhr. Entrée 27 Sgr., Familien 5 Sgr. 
Näheres die Programms. 

Friedrich Wilhelm Kretzer. 


Cafe Bellevue. 
Heute zum Sylveſterabend und folgende Tage 
g Harfenkonzert. 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen . . am er Dezbr. Vorm. 5 Uhr 5 Fuß 5 Zoll. 


Ausländische Fonds. 


Oestr. Metalliquesp | 774-4: bz 
do. National-Anl. 5 804 bz u B 
do. 250 fl. Präm.-O. 4 11042 et-4 bz 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſenn 


Produkten⸗Börſe. 

Byrlin, 30. Dezember. Wind: Rord⸗Weſt. Baro⸗ 
meter: 287. Thermometer: 4 . Witterung: vegnigt. 

Weizen loko 52 a 64 Rt. nach Qualität, untergeord⸗ 
nete Wäare 48 à 52 Rt. . 

Roggen Dezember 38 a 387 Rt. bez. u. Br., 38 
Gd., Dezbr. Jan. 38 a 384 Rt. bez. u. Br., 38 Gd., 

an. » Febr. 38 Rt. bez. u. Gd., 384 Br., Febr. » März 

384 Rt. bez. u. Gb., 384 Br., p. Frühſahr 394 a’ 393 
Rt. bez. u. Gde., 394 Br., Mai Juni 40 a 404 Rt. 
bez. u. Br., 40 Gd. 2 

Gerſte, große 33 a 39 Rt. 

Hafer loko 27 a 31 Rt., Frühjahr 294 Rt. bez. 

Nüböl loko 1277 Rt. Br., Dezbr. 12 Rt. bez. u. 
Br., 124; Gb., Deſbr.⸗Januar 124 Rt. Br., 12 Gd., 
Januar ⸗Febr. 122 Rt. Br. u. Gb., April» Mai 125 
Rt. bez. U. Gd., 12 Br. 

Leinöl loko 133 Rt., Lieferung April⸗Mai 13 Rt. 

Spiritus loko ohne Faß 174 a 173 Mt. bez. u. Gb., 
eine kleine Partie zu 174 und eine eben ſolche a 17 Rt, 
verk., Dezbr. 18 Rt. bez. u. Br., 172 Gb., Dezbr.⸗Jan. 
18 Rt. bez. u. Br., 171 Gd., Jan.⸗Febr. 18 Rt. bez. u. 
Br., 177 Gd., Febr.⸗ März 187 Ni. bez. u. Br., 184 
Gd., März ⸗ April 19 Rt. Br., 191 Gd., April Mai 
20 Rt. bez. u. Br., 194 Gd., Mai⸗Juni 205 a 204 
Rt. bez. u. Gd., 203 Br. (B. u. H. Z.) 


(Die „Oſtſee⸗Ztg.“ iſt uns heute nicht zugegangen.) 


Breslau, 30. Dezember. Wetter: Heute etwas mil⸗ 
der und Schneeluft, am frühen Morgen — 20. f 

Wir notiren: weißen Weizen 62 6567 Sgr. gel⸗ 
ben 566063 Sgr. 

Roggen 4041423 Sgr. 

Gerſte 35—36—37 Sgr. 

Hafer 29—30—31 Sgr. 

Erbſen 485255 Sgr. 

ae Wir notiren: Winterraps 94 — 98 
gr. 

Kleeſamen. Wir notiren: weiß 14415164 — 175 
Ri., roth 13—14—149 Rt. 

Rüboͤl loko und Dezbr. 123 Rt. bez., Jan. Febr. 
und Febr.» März 123 Rt Br., April⸗Mai 124 Rt. Br. 

Für Zink war heute günſtigere Stimmung, es fehlt 
aber an Offerten. 

Kartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart zu 80 5 
Tralles ben 30. Dezember: 6% Rt. Gb: 


Preiſe der Cerealien. 
Breslau, ben 30. Dezember 1857. 


e er LEE 

Weißer Weizen.. . 65— 69 61 53—57 Sgr 
Gelber do. 62— 65 59 5256 
Roggen 42— 43 41 39—40 
Gerſte. 41— 42 40 34-35. » 
Hafer 33— 34 32 3031 
Erbſen 60 66. 56 50—54 
N (r. Hdlsbl.) 

Wollbericht. 


Wien, 23. Dez. Bei ſtillem Geſchäftsgang und we⸗ 
nig, Animo für den Artikel wurden dennoch im Laufe 
voriger Woche für eine Brünner Spinnfabrik ca. 300 
Cinr. Haid und Sommenwollen, erſtere zu Fl. 100 
bis 110, und letztere von Fl. 83—87 vom Blake genom⸗ 
men, nämlich mit einen Rückgang von Fl. 10—15 gegen 
den Preis, der vor 2 Monaten bewilligt wurde. Würden 
ich die Eigener der Einſchuren ebenfalls zu einem ſolchen 
Nachlaß eniſchließen, batten die Fabrikanten doch mehr 
Luft zum Kaufe, ſo aber bleibt das Geſchäft ſchleppe nd 
und Jeder nimmt nur das Nothwendigſte. 


Prag, 28. Dez. Das Geſchaft bollkommen leblos. 
Es haben ſeit 2 Monaten keine Verkäufe ſtattgefunden. 
Wenn, wie von einigen Seiten erwartet wird, eine Beſſe⸗ 
rung eintreten follte, fo dürfte dieſe zunächſt Mittelwol⸗ 
len, nämlich Einſchur und Winterwollen, die noch vor 
Eintritt der allgemeinen geſchäftlichen Störungen) faſt 
gänzlich geräumt wurden, berühren, Von Sommerwollen 
dagegen liegen am flachen Lande in kleineren und grö- 
ßeren Partien bedeutende Quantitäten, und iſt dieſer Ar⸗ 
tikel mit 15—20 Fl. zurückgegangen und vorläufig ohne 
Ausſicht auf Beſſerung. Im Kontraktgeſchäfte bifferiren 
die Anſichten der „beiderfeitigen. Parteien zu bedeutend, 
als daß Abſchlüſſe erfolgen könnten. 


Staats-Aul. v. 185445 99 bz 2 (Cork A. 300 Fr 5: 91 B Pr. Handelsgesell. 2 |' 85:4 bz 
do. 185548 99 bz © do. B. 200 Fl. — 21 B Rostocker Bank- ii 158 5 5 
do. 185645] 99 bz A Efdbr. inSilb. R. (4 84 Schles, Bankvereinſd 75 et bz u B 
551 Präm.-St.-Aul. 350109410 bz "5 /Bart.-Ob.500f,\4 | 834 B Thüringer Bank-A. A 71 bzuB 
Staats-Schuldsch, 35] 814 b (Poln. Bankbill.— 6086 bz Vereinsbank, Hambſ4 95 3 
Seehandl.-Pr.- Sch.. Hamb. Pr. 100 BM. — 67 Waaren-Ored.-Ant.|5 96 bz u B 
Kur- u N. Schuldv.34— KTurh. 40 TI. Loose.— 39 Kl bz Weimar. Bank- A. |5: 103. bz 
eee ze 76 0 neue Baden, 35 fl. do. — 28 G Gold Pe Papiergeld. 
0. 3 6 f A bid. 
Kur- u. Neum, 38] 834 6 ‚Bank- un DHL non and Eriedriehagier: 1137 bz 
ot Ostpreuss; 37 79 6 —.— e SneLuB Louisd'or — 109 hi 
© \Pommersche 34 837 6 Berl. Bankverein 44 — — Gol al mn: in Hit — 212 11 Ä 62 
E Iposensche 4 97 do. Kassenverein 4120 B I. Siehs. Kas ll 993 8 2 
— 115 3} 827 6 do. Handelsgesell. 4 78 6 Fremde Bi 35.—A.— 99% bz 
2 Schlesiache 3 84 0 Braunschw. Bank,. 4 [110% et- 11 bz ade Ae ee N b 
v. Staat gar. B. 3 130 it 850 e 623 = 18 nene. 
' ? ; ) oburg. Credits do.. 27 * 5 00 1 10900 
e 893 m Benelli, ae A- ba „Wechsel- Odurse vom 29. Denbr. 
bommersche 4 894 5 eee dor Die Amsterd.250fl.kurz 142} b 
anne 8915 do." Zettel. 0 90 BafaRf u. do. do. 2 . af be 
Preussen“ 88 Dessau. Credit-do.|A 200 f bm n Hamb: 300 M. kurz — 1511 83 
2 Rhein. u. westpbe 91. 6 Disk.-Comm.-Ant. 4 100 f- bz u B| do. do, 2M. 150 bz 
8/8gchsische 1897 b Genfer Creditb.-A.4 49 B Fan d 0 6. 18 bz 
= Schlesiche 4 894 B Geraer Bank-A, 484 et bzu B Paris 300 Fr. 2 4 


N — 79 bz 
Gothaer Priv.- do.] 4 88 bz u@ | Wi „ 2M. — 94% bz 
nen 15 — 1003-100 bz ee 1 
eipzig Credit- dolſ4 | 674 et bz u BU Leipzig 100 TH. S P. 

Luxemburger do. 04 805 G 0 50 er 

; Meining. Cred.- do,. 4 | 83-4-84 bz 
MoldauerLand.- do.] 4 1202 894 & 
Norddeutsche "do. | 734 bz 


Augsb. 150 fl. 2 M. 


do do, 2M. 


od 
14 bz 
B 


Frankf. 100 fl. 2 U. 


Industrie- Aktion. 


do. Banknoten | — — [ Oestr. Credit- do. 5 1004 bz uB |. 

( BlStieglitz-Anl.5 994 bz Pom. Ritter, do. 4118 6 Contin.-Gas- Akt. 95 b 
2 6. do. 5 1034 B do, neue do. — — Minerva — 80 B 

5 Engl. Anleihe 5 1054 6 Posener do.4| 82 B Magdeb.Feuervers. 300 3 

( Poln. Schatz. 0.4 79 5 Pr. Bankanth.-Sch. 4 144 bz Concordia, Leb.-V.|_| — ._. 


b 
N 


bez 


Schluss - Course. Diskonto-Commandit-Antheile 1004 — 3 bez. Darmstädter Bank- 
Oestreichische Credit-Bank-Aktien 104 bez. Schlesischer Bankverein 774 Br. N 


Aktien abgest, 92 Gd. 
Ausländische Kassenscheine 983 
Breslau-S 


werden. Das von der Liquidation unabhängige Gesebäkt war im Ganzen schwach, die Umsätze, die zum Behuf 
von Deckungen stattfanden, dagegen von grösstem Belang, Nur in Eisenbahnaktien fanden auch selbständige, 
auf Neukaufträgen beruhende Geschäfte zu meist höheren, Coursen statt. u. 


Oestreiehisehe Banknoten 96 bez. Polnisches Papiergeld 864 bez. 
11425 Br. dito Prioritäts- Obligationen 844 Br. Neisse Brieger 694 Br. Oberseblesiasche Litt. A. 1433 Ga 
Oberschles. Litt. B. 1344 6d. dito Prioritäts- Obligationen 854 Br. dito Priorität 7577 Brief. Wilhelmsbahn 
(Kosel-Oderberg) 43% Br. dito Prioritäts- Obligationen —. dito Priorität —. Breslau-Schweidnitzer 3. Em „102% 
Br. Oberschles. 3. Em, 1334 Br. Oppeln-Tarnowitz 66% Br. NARTZER s. u, 


7 


ehweidnitz-Freiburger Aktien 


Breslau, 30, Dezbr. Die Ultimo-Liguidation nahm heute fast das ganze Geschäft in Anspruch. 
Oberschles. Litt. C. fehlten und wurden bis 1334 Proc, bezahlt, wozu sie gesucht blieben. 
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